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Danke!
Eigentlich hätte ich ein 
September-Kind werden 
sollen, aber dann habe ich 
die Kündigung meines 
Ein-Zimmer-Apartments 
erst Anfang Oktober ange-
nommen. Seitdem verbin-
det sich mein Wiegenfest 
sehr nah mit dem Ernte-
dank-Fest. So weit ich mich 
erinnern kann, ist das für 
mich immer etwas Beson-
deres gewesen und hat dem 
Wechsel in ein neues Le-
bensjahr immer die Frage 
mitgegeben: Wofür kann 
ich DANKE sagen?
Für 2018 fallen mir als 
erstes Sonnenlicht und 
Mondenschein ein. Welch´ 
wunderbaren Voll-Mond-
aufgang habe ich im August 
über der Lübecker Bucht 
gesehen?! Und wie viel Son-
nenlicht und Wärme konn-
te ich diesen Sommer sogar 
im heimischen Bergischen 
Land genießen?!
Sonne und Mond lassen 
meine Augen himmelwärts 
sehen. Ins Unendliche und 
Zeitlose schaue ich, und ich 
bin dankbar, dass der sicht-
bare Himmel meinen Blick 
auch ins Unsichtbare lenkt 
und leitet. So verbinden 
sich Erde und Himmel und 
treten Mensch und Gott in 
Beziehung zueinander. Da-
bei erfüllen mich Sorge und 
Staunen zugleich; auch das 
nehme ich aus diesem Som-
mer mit:
Sorge, weil vor allem durch 
uns Menschen Gottes Ver-
sprechen: „Solange die 
Erde steht, soll nicht auf-
hören Saat und Ernte, Frost 
und Hitze, Sommer und 
Winter, Tag und Nacht.“ 
(1.Mose8,22) immer mehr 
ausgehöhlt wird, indem wir 
uns selbst zu Machern des 
Schöpferischen aufschwin-
gen. Deswegen ist große 
Sorge da, aber zugleich sind 
auch Freude und Staunen 
über die Schönheiten und 
Wunder der Natur da. 
Wenn ich dies Jahr beson-
ders DANKE für Sonnen- 
und Mondenschein sage, 
dann ahne und weiß ist: ich 
darf meinen Dank nicht un-
abhängig von meinem Tun 
und Denken sehen; das darf 
nicht voneinander getrennt 
werden, wenn wir Men-
schen nicht Gottes Verspre-
chen zerstören wollen, dass 
„… Saat und Ernte, Frost 
und Hitze, Sommer und 
Winter, Tag und Nacht.“ 
bleiben. Danken und han-
deln sind eben zwei Seiten 
einer Medaille.

Gedanken zum Sonntag

Pfarrerin Kristiane Voll,
Ev. Kirchengemeinde 
Lüttringhausen

KULT-HITS VON JAMES LAST UND UDO JÜRGENSKULT-HITS VON JAMES LAST UND UDO JÜRGENS
MIT CLAUDIA HIRSCHFELD („DAS EIN-FRAU-ORCHESTER“),

MARKUS SPARFELDT („DER SINGENDE UDO-FAN“)
UND DAVID DÖRING („DER VIRTUOSE AN DER PANFLÖTE“)

Ich war noch niemals in New York · Einsamer Hirte · Happy Music
A Morning In Cornwall · Too Fat Polka · Schenk mir noch eine Stunde

Games That Lovers Play · Liebe ohne Leiden · Merci Chérie u.v.m.

12.10. KLOSTERKIRCHE LENNEP
Freitag, 20.00 Uhr • Karten bei allen bekannten VVK-
Stellen • www.remscheid-live.de • Tel. 02938/805510

(red) Wenn Claudia Hirsch-
feld zwei Musiker nennen 
müsste, die sie von Kindes-
beinen an fasziniert und in 
ihrer musikalischen Entwick-
lung tiefgreifend beeinflusst 
haben, dann sind dies ohne 
Zweifel James Last und Udo 
Jürgens. Beide Künstler durf-
te Claudia Hirschfeld per-
sönlich kennenlernen, und 
mit James Last verband sie 
auch eine kurze, aber innige 
Freundschaft. Zu ihrem 2014 
erschienenen Buch „Alle Tas- 
ten im Schrank“ schrieb Last 
das Grußwort. Hirschfeld 
erschütterte, dass ihre Ido-
le relativ kurz nacheinander 
verstorben sind (Jürgens am 
21. Dezember 2014, Last am 
9. Juni 2015). Deren Musik, 
Kompositionen und Arrange-
ments bleiben unsterblich.
Mit ihrem Konzertprogramm 
„Merci Udo! Danke Han-
si!“ verneigt sich Claudia 
Hirschfeld musikalisch vor 
ihren Idolen und wird dabei 
einige der größten Hits von 
Udo Jürgens und James Last 
mit ihrem besonderen virtu-
ellen Orchester interpretie-
ren. Zudem konnte sie zwei 
Musikerkollegen gewinnen, 
die optimal zum Thema pas-
sen: Markus Sparfeldt und 
David Döring. Sparfeldt be-
zeichnet sich selbst als „sin-
genden Udo-Fan“. Die Besu-

cher können sich auf Schlager 
wie „Mit 66 Jahren“, „Ich war 
noch niemals in New York“ 
oder „Merci Cherie“ freuen. 
Eines der Lieblingsinstru-
mente von James Last war 
die Panflöte. Gleich mehrere 
Welterfolge wie etwa „Ein-
samer Hirte“, „A Morning In 
Cornwall“ oder „Paradiesvo-
gel“ hat er dafür geschrieben 
oder arrangiert. David Dö-
ring ist Panflöten-Virtuose 
und präsentiert gemeinsam 
mit Claudia Hirschfeld einige 
Kult-Hits von James Last und 
Udo Jürgens. Die Gastgeberin 
wird auch solistisch zu hö-
ren sein und mit Anekdoten 
und Geschichten an zwei der 
größten deutschsprachigen 
Entertainer erinnern. 
Das Konzert „Merci Udo! 
Danke Hansi!“ im Kulturzen-
trum Klosterkirche in Lennep 
beginnt am Freitag, 12. Ok-
tober um 20 Uhr. Eintritts-
karten gibt es im Vorverkauf 
bei der Klosterkirche und den 
bekannten Vorverkaufsstellen 
von RemscheidTicket. Online 
sind Tickets auf www.rem-
scheid-live.de erhältlich. Die 
telefonische Hotline ist unter 
0 29 38 / 80 55 10 erreichbar.
Weitere Bilder und ausführ-
lichere Informationen zum 
Konzert erhalten Sie auf un-
serer Internetseite unter: 
8 http://lalib.de/merci-udo

Ein Tribut an  
Jürgens und Last

Konzert mit den großen Hits und vielen Anekdoten 
am 12. Oktober in der Klosterkirche Lennep.

Claudia Hirschfeld, David Döring und Markus Sparfeldt. 
� Foto: privat

VON SASCHA 
VON GERISHEM

Immer, wenn die Sonne freudig 
über der Lütterkuser Altstadt 
strahlt und unzählige Besucher 
in der Gertenbachstraße und 
der Richthofenstraße unterwegs 
sind, kann eigentlich nur der 
Marketingrat Lüttringhausen 
mit seinem Herbst- und Bau-
ernmarkt dafür verantwortlich 
sein. Zum bereits 13. Mal ging 
der Markt, der weit über die 
Grenzen Remscheids hinaus 
bekannt ist, überaus erfolgreich 
über die Bühne. 

Sehr viel Lob von Ausstellern 
und Besuchern
„Das ganze Team ist noch völlig 
im Taumel, weil es wirklich to-
tal super gelaufen ist“, freut sich 
Christina Große-Hering vom 
Vorstand des Markteingrats 
Lüttringhausen, „die Aussteller 
sprechen überwiegend von dem 
wirtschaftlich besten Bauern-
markt aller Zeiten und vor allen 
Dingen haben sich alle sehr lo-
bend über die gute Stimmung 
und Organisation geäußert. Das 

macht uns stolz und glücklich, 
denn das ganze Orgateam legt 
sich monatelang ehrenamtlich 
ins Zeug.“ Kopfschmerzen be-
reiteten allein ein paar Auto-
fahrer, die die Straßensperre 
ignorierten und während der 
morgendlichen Aufbauphase 
durch den Veranstaltungsbe-
reich fuhren. Bequemlichkeit 
ist egoistischen Autofahrern 
anscheinend wichtiger als die 
Sicherheit der anderen. 
Die große Beliebtheit des Bau-
ernmarktes zeigt sich auch bei 
den Besuchern. Petra Büche-
ler, Leiterin der evangelischen 
Kita Gertenbachstraße, begrüßt 
Elsbeth Lönnecker und Rainer 
Köllermann herzlich: „Das sind 
Besucher, die kommen seit drei 
Jahren, sie kommen aus Bo-
chum und wir freuen uns im-
mer.“ - „Für Blumenzwiebeln 
fuhren wir früher immer zum 
Zöppkesmarkt nach Solingen“, 
lacht Rainer Köllermann, doch 
ihr Lieblingsanbieter bot seine 
Waren nur noch in Lüttring-
hausen an, also folgten sie ihm. 
„Wir haben das hier kennenge-
lernt und sind seitdem immer 

dabei“, erklärte Elsbeth Lön-
necker. In der Kita gab es eine 
Cafeteria, auf der Wiese wurden 
die Liegestühle genutzt und vor-
ne wurden Kinder geschminkt 
oder es wurde gebastelt.
Die Falknerei Gassmann er-
lebte einen Ansturm neugie-
riger Menschen auf Bussard, 
Uhu und Waldkauz. Sie waren 
so begeistert, dass sie sich sofort 
wieder für das nächste Jahr an-
gemeldet haben.
Kuh- und Kräuterbonbons von 
André Roese, Senfspezialitäten, 
die historische Apfelsaftpresse, 
Kräuter und Gewürze, das Sor-
timent war schier unendlich.
Auf dem Weg zum Kunsthand-
werkermarkt auf der Richt- 
hofenstraße mit selbstgefer-
tigtem Schmuck, Taschen und 
Dekorationen lohnte sich ein 
Abstecher auf den Ludwig-Steil-
Platz, um zu schlemmen und 
was zu trinken. Das Bergische 
Land freut sich schon auf das 
nächste Jahr. 
Ausführlichere Informati-
onen und eine umfangreiche 
Bildergalerie finden Sie auf  
8 http://lalib.de/hbm2018

Lütterkuser Sonnenmarkt
Der 13. Herbst- und Bauernmarkt mit Kunsthandwerkermarkt 

vom Marketingrat Lüttringhausen lockte erneut viele tausend Besucher ins Dorp.

Besonders in der Gertenbachstraße wurde es voll beim Bauernmarkt.� Fotos (4): von Gerishem

Martin Kalhöfer und Uli Hochfeld am Stand der Lütteraten (o.r.), Selima (3) aus Lüttringhausen 
lässt sich vor der Kita Gertenbachstraße mit Tierfiguren und blauem Herzchen schminken (u.r.).
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN
Lüttringhausen:

Ev. Kirchengemeinde 
Lüttringhausen, Stadtkirche
Freitag: 9.30 Männerfrüh-
stück - Gemeindehaus; 15.00 
Seniorenkreis - Gemeindehaus; 
Samstag: 10.00 Ökumenischer 
Kindergottesdienst auf Gut 
Kotthausen mit anschließender 
Kartoffelernte; Sonntag - Ern-
tedank: 10.00 Gottesdienst 
zum Erntedankfest mit 120 
Jahre Posaunenchor mit Pfar-
rerin Voll mit anschließendem 
Gemeindecafé; 17.00 Chorkon-
zert „Musik 74“ unter der Lei-
tung von Jürgen Harder; Mon-
tag: 9.30 Eltern-Kind-Gruppe 
(ab 1 Jahr), Gemeindehaus; 
15.30 Tanzkreis „Der fröhliche 
Kreis“, Gemeindehaus; 18.00 
Probe des Gospelchores mit 
Christian Gottwald, Gemeinde-
haus; 19.30 Probe des Kirchen-
chores mit Christian Gottwald, 
Gemeindehaus; Dienstag: 
9.30 Eltern-Kind-Gruppe (ab 
1,5 Jahre), Gemeindehaus; 
16.00 Eltern-Kind-Gruppe (ab 
Kiga-Alter), Gemeindehaus; 
19.30 Gesprächskreis mit Pfar-
rer i. R. Pitsch - Gemeindehaus 
„Kath./ Ev. Wie steht es mit der 
Ökumene?“; Mittwoch: 9.30 
Eltern-Kind-Gruppe (ab 4 Mo-
nate), Gemeindehaus; 15.30 
FrauenForum – Herbstliches 
Traumduo - Federweißer und 
Zwiebelkuchen und andere 
Ideen zum Herbst; Donners-
tag: 9.30 Eltern-Kind-Gruppe 
(ab 2 Jahre), Gemeindehaus; 
9.30 Andacht; 10.15 Andacht 
im Haus Clarenbach; 16.00 Bi-
belkreis im CVJM-Haus.

Goldenberg
Mittwoch: 15.00 Frauenhilfe 
mit Pfarrerin Voll.

Kinder- und Jugendarbeit s. 
unter CVJM.

Häusliche Senioren- und 
Krankenpflege der Ev. Kir-
chengemeinde Lüttringhau-
sen, Diakoniestation, Tele-
fon 69 26 00
www.evangelisch-luettringhau-
sen.de; Gemeindeamt@evan-
gelisch-luettringhausen.de

Ev. Kirchengemeinde bei  
der Stiftung Tannenhof
Freitag: 17.00 Vesper Diakon 
Severitt; Sonntag: 10.00 Ernte-
dankgottesdienst m. Streuobst-
wiesenfest Pfarrer Leicht; 
Mittwoch: 16.30 Katholischer 
Gottesdienst.

Kath. Pfarrkirche 
Heilig Kreuz 
Samstag: 10.00 Ökumenischer 
Kleinkindgottesdienst zum Ern- 
tedank in Hof Kotthausen; 
15.00 Taufe; Sonntag: 11.15 
Hl. Messe; Dienstag: 8.45 
Frauenmesse; Mittwoch: 
16.30 Hl. Messe in der Stiftung 
Tannenhof; Donnerstag: 9.00 
Schulgottesdienst zum Ernte-
dankfest.

Neuapostolische Kirche
Sonntag: 9.30 Gottesdienst; 
Mittwoch: 19.30 Gottesdienst.
www.nak-wuppertal.de

Ev. -Freikirchl. Gemeinde
Am Schützenplatz
Donnerstag: 9.30 Muki-Treff; 
Freitag: 18.00 Teenkreis; 19.00 
Frauentreff; Samstag: 10.00 
- 13.00 Kindersachentrödel-
markt; Sonntag: 9.15 Abend-
mahl; 10.30 MUSIKALISCHER 
GOTTESDIENST mit Daniel 
Harter, Gummersbach; Diens-
tag: 17.00 Mädchenjungschar; 
Mittwoch: 17.00 Jungenjung-
schar; 19.30 Gebetsabend.

Kinder- und Jugendarbeit 
des CVJM im CVJM-Haus   
Freitag: 17.00 Mädchenjung-
schar „Best Friends“ (2./3.Kl.); 
Montag: 17.30 Jungengruppe 
„Smilies“ (ab 5.Kl.); 18.00 Mäd-
chengruppe „SchokiGanten“ 
(ab 9.Kl.); Dienstag: 17.00 
Jungenjungschar „Pixels“ (2.-
4.Kl.); 18.00 Mädchengruppe 
„Butterflys“ (6.-8.Kl.).

Donnerstag, 4.10.:
Röntgen-Apotheke, 
Kirchplatz 7, Tel. 6 19 26
Freitag, 5.10.:
Vitalis-Apotheke, 
Hammesberger Str. 5, 
Tel. 5 89 10 25
Samstag, 6.10.:
Apotheke am Hasenberg, 
Hasenberger Weg 43A, 
Tel. 66 10 27
Sonntag, 7.10.:
Regenbogen-Apotheke, 
Alleestr. 112, Tel. 56 48 40
Montag, 8.10.:
Vieringhauser-Apotheke, 
Vieringhausen 75, Tel. 7 17 00
Dienstag, 9.10.:
Apotheke am Henkelshof, 
Hans-Potyka-Str. 16, 
Tel. 96 34 99
Mittwoch, 10.10.:
Kreuz-Apotheke, 
Kreuzbergstr. 10, Tel. 69 47 00
Donnerstag, 11.10.:
Apotheke am Bismarckplatz 
OHG, Poststr. 15, Tel. 66 20 21

Kinderambulanz
Sana-Klinikum ab 16 Uhr,
Telefon 13 86 30 oder 13 86 83
Zahnärztlicher Notdienst
Telefon (01805) 98 67 00

Notfallpraxis der Remschei-
der Ärzte am Sana-Klinikum, 
Burger Straße 211, 
Mi. u. Fr. 15-21 Uhr; 
Sa., So. u. Feiertage 10-21 Uhr, 
Telefon 13-23 51

Kinderärztlicher Notdienst: 
Sa. 6.10. + So. 7.10. von
9 - 12 u. 14 - 17 Uhr und 
Mi. 10.10. 14-17 Uhr: 
MVZ Helios Wuppertal, 
Albert-Schmidt-Allee 75,
Telefon 0 21 91 / 6 28 06.

Tierärztlicher Notdienst:
Sa. 6.10. 14-20 Uhr;
So. 7.10.  8-20 Uhr: 
J. Gorzel, Hastener Straße 49,
Telefon 4 60 42 55.

Weitere Angebote des CVJM
Dienstag: 19.30 Tischtennis f. 
Herren (Jahnhalle); Donners-
tag: 16.00 Bibelkreis (CVJM- 
Haus); 17.00 Tischtennis (Turn-
halle Ad. Clarenbach); 19.30 
Tischtennis (Turnhalle Ad. Cla-
renbach).
buero@cvjm-luettringhausen.
de; www.cvjm-luettringhausen.
de

Lennep:

Evangelische
Kirchengemeinde Lennep
Freitag: Stadtkirche: 18.00 
Schöpfungs-Gottesdienst mit 
der Freitagsgruppe, Pfr.in Pe-
ters-Gößling; Samstag: Stadt-
kirche: 11.00 - 11.15 Ökume-
nisches Marktgebet; Sonntag: 
Stadtkirche: 10.00 Ernte-
dank-Gottesdienst mit Abend-
mahl/Saft mit dem Lenneper 
Bläserensemble, Pfr.in Menn / 
Pfr.in Peters-Gößling; Waldkir-
che: 11.15 Gottesdienst, Prädi-
kant Brück; Gh. Hardtstraße: 
11.15 Familien-Gottesdienst zu 
Erntedank in der Familienkirche 
mit der Kita Ringstraße, Pfr. Pö-
plau.

Kath. Pfarrkirche 
St. Bonaventura Lennep
Donnerstag: Katharinenstift: 
17.00 Hl. Messe; Freitag: 19.00 
Hl. Messe; Samstag: 14.00 
Taufe span. Mission; Sonntag: 
9.45 Familienmesse; 13.00 Spa-
niermesse; Mittwoch: 18.15 
Rosenkranzgebet; 19.00 Hl. 
Messe; Donnerstag: Katha-
rinenstift: 17.00 Hl. Messe.

St. Andreas Berg. Born
Samstag: 17.00 Vorabendmes-
se.

Freie ev. Gemeinde Lennep
Sonntag: 10.30 Erntedankgot-
tesdienst E. Voigt, Action Kids, 
Kinderbetreuung.

ÄRZTE

APOTHEKEN

Ärztlicher Notdienst, Tel. 116 117

Drei Tage Lenneper Wiesngaudi
(red) Ein Mal im Jahr verwandelt sich Lennep auf Einladung 

des Verkehrs- und Fördervereins Lennep zur bayrischen 
Festwiesn mit Dirndln und Krachledernen. Eröffnet wird die 

Bierzeltgaudi am Freitag, 5. Oktober, um 14 Uhr mit dem Fassanstich. 
Dann kann bis Sonntagabend, 7. Oktober, also das ganze Wochenende 
über, im Festzelt geschunkelt werden. Es werden typisch bayerische Speisen 
und Wiesenbier angeboten. Das bereits 15. Lenneper Oktoberfest findet auf 
der Robert-Schumacher-Straße in der Nähe des Lenneper Bahnhofes statt. 
Ein paar Eintrittskarten für Freitag gibt es noch im Sanitätshaus Kreutzer, 
Kölner Straße 59, der Samstag ist bereits ausverkauft. Für Sonntag werden 
keine Karten benötigt. � Foto: www.lennep.info

EXTRA 
TIPP

Donnerstag, 4.10.: Dorothee Brocksieper, geb. Kottsieper (73 Jahre); 
Freitag, 5.10.: Elsbeth Ottersbach (98 Jahre); Samstag, 6.10.: Mari-
anne Postada (90 Jahre); Sonntag, 7.10.: Hermann Jacobs (76 Jahre).zum Geburtstag:

Freitag, 5. Oktober
• 9.30 Uhr, Evangelisches Gemeindehaus, Ludwig-Steil-Platz
Männerfrühstück: Erfahrungen beim Fairen Handel
(hd) Johannes Haun, Vorsitzender der Ökumenischen Initiative, 
wird als Referent zu Gast sein und mit einem Film Einblicke zum 
Fairen Handel vermitteln. Einige Produkte des Flair-Weltladens 
werden vorgestellt und können gekauft werden. Ein „Wort auf 
den Weg“ beendet das Männerfrühstück gegen 11.30 Uhr. Jeder 
Mann ist herzlich willkommen. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.

• 19 Uhr, Deutsches Röntgen Museum, Schwelmer Straße 41
Mit dem Nachtwächter durch Lennep
(red) Ausgerüstet mit Laterne, Horn und Hellebarde sorgt der 
Nachtwächter nicht nur für Recht und Ordnung, sondern weiß 
allerlei Interessantes über Lennep zu berichten. Lothar Vieler 
leitet die Tour durch das abendliche Lennep. Treffpunkt ist am 
Röntgen Museum, Tickets kosten 5 Euro. Anmeldung bei Clau-
dia Holtschneider per Telefon unter 7 91 30 52.

Samstag, 6. Oktober
• 10 Uhr, Hof Kotthausen, Kotthausen 3
Ökumenischer Kindergottesdienst zu Erntedank
(red) Zu einem Ökumenischen Kindergottesdienst sind Kinder 
(bis 10 Jahre) und Eltern herzlich auf den Hof Kotthausen einge-
laden. Im Anschluss findet ein Hoffest statt.

• 19 Uhr, Gartenheim Kleingärtner-Verein
Fällt aus: Oktoberfest 2018
(red) Im Kleingartenverein Klauser Delle findet das angekündi-
gte Oktoberfest in diesem Jahr nicht statt. 

Sonntag, 7. Oktober
• 10 Uhr, Ev. Kirche Lüttringhausen, Ludwig-Steil-Platz
Jubiläumsgottesdienst: 120 Jahre Posaunenchor 
Lüttringhausen

(red) Zum Abschluss des Jubiläumsjahres zum 120. Geburts-
tag lädt der Posaunenchor der Evangelischen Kirchengemeinde 
Lüttringhausen die Freund*innen von Blechblasmusik zu einem 
Festgottesdienst. „Der Gottesdienst am Erntedankfest ist die letz-
te Veranstaltung im Rahmen der Jubiläums-Feierlichkeiten“, so 
Sebastian Brüninghaus, der Vorsitzende des Orchesters. „Nach 
unserem Frühjahrskonzert und der Musicalgala auf der Heimat-
spielbühne werden wir nun mit geistlicher freier und choralge-
bundener Musik zu hören sein.“ Geleitet wird der Posaunenchor 
von Philipp Jeßberger und Landesposaunenwart Jörg Häusler.

• 15 Uhr, Katholische Kirche Heilig Kreuz Lüttringhausen, 
Richard-Pick-Straße
Familienkonzert: Die Bremer Stadtmusikanten
(red) Reiner Vallo spielt ein Orgelkonzert, das ausdrücklich für 
Familien mit Kindern geeignet ist. Der Stuttgarter Komponist 
und Kirchenmusiker Rainer Bohm hat den Text zu „Die Bre-
mer Stadtmusikanten“ in der Art wie bei „Peter und der Wolf “ 
geschrieben, das Anfang des Jahres aufgeführt wurde. Gelesen 
wird das Stück von Thomas Labbé, dem für seine eindrucksvolle 
Sprechweise bekannten Leiter des Wuppertaler Puppenspiels. 
Der Eintritt ist frei.

• 16 Uhr, Ev. Kirche Stiftung Tannenhof, Remscheider Straße
Konzert beim Streuobstwiesenfest: Ensemble Saitenwind
(red) Das Ensemble Saitenwind tritt in der Kirche der Stiftung 
Tannenhof zu einem Konzert im Rahmen des Streuobstwiesen-
festes auf. Der Eintritt ist frei, am Ausgang wird um eine Kollekte 
gebeten.

• 17 Uhr, Ev. Kirche Lüttringhausen, Ludwig-Steil-Platz
Herbstkonzert: Celebrate With Music
(red) Der gemischte Chor Musik 74 der ev.-reformierten Ge-
meinde Wuppertal-Ronsdorf lädt unter der Leitung von Jürgen 
Harder zum Herbstkonzert. Der Chor wird von Christian Gott-
wald am Klavier begleitet. Geboten wird ein abwechslungsreiches 
Programm mit Songs von den Beatles, vielen Gospels, melodi-
ösen Rock-Songs und Abendliedern. Der Eintritt ist frei. Eine 
Spende wird erbeten.

Montag, 8. Oktober
• 14-17 Uhr, Alleestraße 66, 42853 Remscheid
Blickpunkt Auge: Rat und Hilfe bei Sehverlust 
(red) Die nächste Beratung „Blickpunkt Auge: Rat und Hilfe bei 
Sehverlust“ des Remscheider Blinden- und Sehbehindertenver-
ein e.V. findet in der Alleestraße 66, 2. OG Raum 228, 42853 
Remscheid, statt. Um vorherige Terminabsprache unter Telefon 
29 16 77 wird gebeten. 

• 16 Uhr, Flair-Weltladen, Gertenbachstraße 17
35. Literaturcafé: Betrunkene Bäume 
(red) Das Werk von Ada Dorian dreht sich um die ungewöhn-
liche Freundschaft von Erich (80) und der jungen Katharina.

WIR GRATULIEREN
Bitte beachten Sie unseren Redaktionsschluss 

jeweils dienstags um 14.00 Uhr.

Viertelklang am 6. Oktober in Lüttringhausen
(red) Anja Hamm vom Stadtmarketing organisiert das Musik-
festival Viertelklang in Remscheid, das in diesem Jahr wieder in 
Lüttringhausen stattfindet. Veranstaltungsorte sind: Ratssaal im 
Rathaus Lüttringhausen (Kreuzbergstraße 15), das katholische Ge-
meindehaus Heilig Kreuz in der Richard-Pick-Straße 7, in der Ger-
tenbachstraße die Ev. Kindertagesstätte, der Flair Weltladen und 
das Café Lichtblick, sowie die Evangelische Stadtkirche Lüttring-
hausen am Ludwig-Steil-Platz. 
Das Ticket für das gesamte Festival kostet 14 Euro / 7 Euro (ermä-
ßigt: Schüler, Studenten mit gültigem Ausweis) an der Abendkasse 
oder 12 Euro / 6 Euro im Vorverkauf über www.remscheid-live.de. 
Es berechtigt als Kombiticket zur kostenfreien Nutzung des ÖPNV 
bis in die frühen Morgenstunden.

19 Uhr
• Wupper Trio (Evangelische Kirche Lüttringhausen)
Ein junges Ensemble mit Sayaka Schmuck (Klarinette), Prof. Bar-
bara Buntrock (Violine und Viola) und dem Pianisten Benyamin 
Nuss, das feinste Kammermusik auf höchstem Niveau bietet.
• Madita Badura (Café Lichtblick)
Madita Badura ist eine 20-jährige Singer-Songwriterin, die ihre 
Erfahrungen und Erlebnisse zu Themen wie Freundschaft, Liebe, 
Enttäuschung und dem Alltag musikalisch verarbeitet.
• Uli & Lei (Evangelische Kita Gertenbachstraße)
Lei Errenst ist ausgebildete Sängerin und Cellistin und neben der 
Klassik auch im Pop aktiv und war Ensemble-Sopranistin an der 
Shanghaier Philharmonie. Ulrich Spormanns musikalische Karrie-
re als Gitarrist und Sänger führt durch Rock, Pop, Skiffle und Blues. 
• Hauke Ströh (Rathaus Lüttringhausen)
Pianist Hauke Ströh spielt eigene Stücke sowie Interpretationen be-
kannter Stücke. Er ist Pianist in 5-Sterne-Hotels, Cafés, bei diversen 
Veranstaltungen sowie auf der Hamburger Reeperbahn.

20 Uhr
• Duo Lunacorde (Evangelische Kirche Lüttringhausen)
Anke Schüppel-Slojewski - Harfe und Jürgen Slojewski - Gitarre/ 
Charango spielen ein Programm mit südamerikanischer und spa-
nischer Musik. 
• Olaf Reitz & Karola Pasquay (Café Lichtblick)
Galgenlieder und andere Gesänge mit Lyrik und Prosa des Dichters 
und Querdenkers Christian Morgenstern. Interpretiert von Karola 
Pasquay (Flöte) und Olaf Reitz (Sprecher).
• Bastian Wadenpohl (Flair-Weltladen)
Bastian Wadenpohl ist Liedermacher mit intelligenten Texten, mar-
kanter Stimme und prägnanten Melodien fernab aller deutschpop-
pigen Gefühlsduseleien.
• Licence to chill (Katholisches Gemeindehaus)
Smoothjazz mit live Gitarre und live Percussions, unaufdringliche 
Jazzstandards, Pop-Classics, Latin-Songs und Eigenkompositionen.

21 Uhr
• Klezmer Tunes(Evangelische Kirche Lüttringhausen)
Vier Vollblutmusiker, die die eingängigen Melodien aus der unendli
chen Fundgrube der jüdischen Klezmermusik auf ihre ganz spezi-
elle Weise verarbeiten. Von leichtfüßigen Säbeltänzen über Csárdás 
und finnischer Polka führt der Spurenlauf zum Jazz über Filmmu-
siken bis hin zu Mackie Messer.
• Leonora Huth ( Evangelische Kita Gertenbachstraße)
Die Musik der 17-jährigen Solingerin fällt ins Genre Pop mit jaz-
zigen Elementen, sowohl schnell, tanzbar als auch ruhig.
• Gin & Fizz feat. Eller (Rathaus Lüttringhausen)
Zwischen (Christian) Morgenstern und (Wolfgang) Abendroth ver-
söhnen sie Tiefsinn mit Blödsinn, Boris Becker mit Artur Schop-
penhauer und Heiner Müller - und Lüttringhausen mit Lennep. 
Der schräge Mix aus Lesung, Spiel, Banalem und Kunst von Detlef 
Bach (Gin) und Andy Dino Iussa (Fizz) wird von Harald Eller am 
Daxophon in ein angemessenes, sehr dubioses Klangbild gesetzt.

22 Uhr
• Klang/Stil als Duo (Evangelische Kirche Lüttringhausen)
Erwin Paech (Gesang, Gitarre) und Tobias Janssen (Gitarre, Ge-
sang) bieten eine Mischung aus rockigem Feuer, ruhigen Tönen 
und groovigen Klängen. Coversongs zum Mitsingen und Feiern.
• Duo Clarisma (Flair-Weltladen)
Duo Clarisma! zeigt literarisch-musikalische Programme: Texte 
und Musik mit Spaß, Witz und Elan. Verwandlungskunst, Sprach-
spiel und nuancierte Rezitation treffen auf musikalischen Esprit, 
Ausdruckskraft und feinfühlige Improvisationen.
• Sister Sax Duo (Katholisches Gemeindehaus)
Die stilistische Bandbreite von Lissy Szakács und Charly Zaun 
reicht von Swing und Funk über Pop-Balladen bis Klezmer. Das 
Duo mit zwei Alt-Saxophonen bietet ein schwungvolles Programm.

23 Uhr
• Unisono Gospelchor (Evangelische Kirche Lüttringhausen)
Fetzige Gospel-Songs, gefühlvolle Balladen mit Gänsehaut-Feeling, 
Ausflüge zu Pop und Klassik, inspirierend und temperamentvoll. 
Geleitet wird das Ensemble mit seinen beeindruckenden Solisten 
von Elisabeth Szakács.
• Axel Fischbacher Quintet (Rathaus Lüttringhausen)
Jazzgitarrist Axel Fischbacher beherrscht alle Spielarten dieses  
Genres von Bebop über Jazzrock bis hin zum Blues und verbindet 
sie zu seinem charakteristischen Sound.
• Fragile Matt (Katholisches Gemeindehaus)
Irish Folk ... on your doorstep! Erfrischend, gefühlvoll, fröhlich, le-
bendig und am besten live. Mehrstimmiger Gesang umrahmt von 
fetzigen irischen und schottischen Tunes. Die Band Fragile Matt, 
gegründet in Doolin, Irland, ist mit ihrer Musik in Deutschland, 
Holland und Irland unterwegs.
Ausführlichere Informationen: 8 http://lalib.de/viertelklang2018

http://lalib.de/viertelklang2018
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Ihr MalerMeIster
An der Windmühle 80

Telefon 5 44 59
www.malermeister-swoboda.de

Seit 1996
Ihr Pflegedienst
in Lüttringhausen

Telefon: 0 21 91 / 95 34 64, E-Mail: info@team-pflege.de
42899 Remscheid, Beyenburger Straße 26

Tel: 02191 - 953464
EMail: info@team-p ege.de
42899 Remscheid, Beyenburgerstr. 26

1996 - 2016
20 Jahre 

Ihr P egedienst 
in Lüttringhausen 

Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen!

Schön, dass Sie uns vertrauen!

R O L L A D E N 
E
I
N
E
R
T
Z

Rolltore · Rollgitter
Rollos · Jalousien
Markisen · Fenster
Neuanlagen · Reparatur

Meisterbetrieb
Rolladen Reinertz GmbH
☎ (0 2191) 5 89 49 38 oder (02 02) 7112 63

Von 11.30 bis 

19.00 Uhr 

durchgehend 

warme Küche!

Jetzt mit barrierefreiem Zugang und Behinderten-Toilette.

RIEMANNS KÜCHE
Kölner Straße 89
Am Kreishaus
Tel. 02191.666 384
42897 Remscheid-Lennep
www.Riemanns-Kueche.de

Wochenangebote: Woche vom 8.10. bis 12.10.
- Bergische Kartoffelsuppe mit geräucherter Mettwurst  
  klein € 3,90 / groß € 5,90
- Hackbraten „a la Meyer“ mit Hollandaisegemüse &  
 Bratkartoffeln  € 8,90
- Spaghetti „Carbonara“ mit Parmesan  € 8,50
- Unsere Rinderrouladen mit kräftiger Sauce auf Apfelrotkohl &  
 Butterspätzle  € 12,50
- Vegetarisch: großer gemischter Salat mit gebratenem  
 Hirtenkäse, Tomate & Jalapenos  € 8,90
- Gegrilltes Argentinisches Rumpsteak mit Kräuterbutter &  
 Pommes frites  € 13,50
- Vegetarisch: Gemüsemaultaschen mit geschmelzten Tomaten,  
 Rucola, Parmesan & Basilikumpesto  € 8,50
Weitere Gerichte auf unserer Tageskarte! Allergenkennzeichnung im Laden. 

Wir machen Urlaub vom 15.-28.10.

ÖFFNUNGSZEITEN   Montag bis Freitag: 11.30 bis 19.00 Uhr 
Samstag Ihr Catering!

Kompetenz aus einer Hand

Unser Betreuungsprogramm
Abhol- und Bringservice
Gemeinsames Essen
Gymnastik
Gedächtnistraining
Gruppen- und Einzelaktivitäten

Wunder Pflegedienst   
Telefon: 0 21 91 - 4 37 90 19

Mobil: 0157 - 36 17 32 01 
www.wunder-pflegedienst.de

„Wir schätzen die Menschen 
so wie sie sind“

Wunder GmbH
Kreuzbergstraße 55 -61 I 42899 Remscheid

„Gute Pflege 
bewirkt Wunder“

Unsere Leistungen
Grundpflege

Medizinische Behandlungspflege
Gesellschaftliche Begleitung

Hauswirtschaftliche Versorgung
Verhinderungspflege

Betreuung von Seniorenwohngruppen

Wunder Tagespflege 
Telefon: 0 21 91 - 4 63 62 32
E-Mail: wunder-tagespflege@t-online.de
www.tagespflege-lüttringhausen.de

DR. FLÜGGE RECHTSANWÄLTE
über 50 Jahre Erfahrung – Kompetenz

Remscheid
Dr. Ralf Flügge

Fon: 0 21 91 / 5 04 45 
Fax: 0 21 91 / 6 90 81 77

Mail: info@dr-fluegge-remscheid.de
www.dr-fluegge-remscheid.de

Richthofenstr. 40, 42899 Remscheid
Termine nach telefonischer Vereinbarung

Wie im siebten Himmel…

Fesselnd und divers

VON ELISABETH ERBE

Edler Schmuck, wertvolle Tü-
cher und Schuhe, so weit das 
Auge reicht. Der Frauentrödel 
im CVJM hatte alles, was das 
Frauenherz höher schlagen 
lässt. 

Herbstliche Neuauflage
Zum zweiten Mal veranstalteten 
Nicole Bachmann und Melanie 
Köhler den Trödel von und für 
Frauen. In diesem Februar fand 
der Basar zum ersten Mal statt. 
Viele Verkäuferinnen waren 
begeistert und hatten sich eine 
Wiederholung gewünscht. Ei-
nige Käuferinnen von Februar 
hatten nun ihren Schrank auf-
geräumt und waren diesmal mit 
eigenem Verkaufsstand dabei. 

Die Idee zum Frauentrödel kam 
Nicole Bachmann, die selbst 
gerne trödelt. „Dieser Saal vom 
CVJM ist ideal. Die Tische wur-
den von uns gestellt, so dass 
niemand irgendwelche Tape-
ziertische mitnehmen musste. 
Außerdem sind wir so wetter- 
unabhängig“, sagte sie. Die Büh-
ne mit dem großen, roten Vor-
hang diente als Umkleidekabi-
ne, die rege genutzt wurde. 
Von 10 - 13 Uhr fand das große 
Trödeln statt. Die Trachtenja-
cken passten ideal zur Saison 
und die Skianzüge waren eben-
falls heiß begehrt. Trainingsho-
sen, Turnschuhe und passende 
Sporttaschen fanden schnell 
ihre neuen Besitzer.
Wir müssen was für Lüttring-
hausen tun“, waren sich die Ver-

anstalterinnen einig. Der Ver-
kauf von Kaffee, Waffeln und 
die Standmiete fließen direkt in 
die CVJM Kasse. „Im Februar 
hatten wir einen Reinerlös von 
1000 Euro, diesmal sind es 709 
Euro“, freute sich die Initiatorin. 
Der Erlös aus dem Frauentrödel 
ist vollständig für die barriere-
freie Toilette im CVJM gedacht. 
Die Plakate für den Frauentrö-
del gestaltete Christiane Hein-
rich, die damit viele Besucher 
anlockte. „Es ist hier wie im 
siebten Himmel. Taschen ohne 
Ende“, freute sich Besucherin 
Alexandra B. Allerdings gab es 
an dem Wochenende zeitgleich 
mehrere Trödelbasare, so dass 
der große Andrang wie im Fe-
bruar ausblieb. Regina Szeimies  
hatte alten Schmuck aus Groß-

mutters Zeiten mitgebracht: Ja-
de-Kette, schwerer Silber-Arm-
reif und viele alte Ringe. Kein 
Modeschmuck. Sie teilte sich 
ihren Verkaufsstand mit Bri-
gitte Kottsieper. „Der Schmuck 
hatte sich im Laufe der Jahre 
angesammelt“, sagte Kottsieper, 
die zum ersten Mal dabei war. 
„Ein großer Dank gilt vor allem 
den Helfern in der Cafeteria, 
Küche und Kinderbetreuung“, 
sagte Bachmann. Ihr nächstes 
Projekt steht schon vor der Tür: 
In der „Nacht der Kultur“ (27. 
Oktober) plant sie mit Stefan 
Wege eine 80er Jahre Party in 
der Dorfschänke. Die ersten 
Anfragen für den nächsten 
Frauentrödel 2019 sind schon 
notiert. Anmeldungen unter  
nicolebachmann2@t-online.de.

VON CRISTINA 
SEGOVIA-BUENDÍA 

Zu einer kurzweiligen Lesung 
mit einem besonderen Autor 
lud vergangene Woche der Kul-
turkreis des Heimatbundes ins 
Rathaus ein. Wahl-Lüttringhau-
ser Peter Klohs las aus drei sei-
ner inhaltlich sehr unterschied-
lichen Werke vor, die eines 
gemeinsam haben: Sie alle legen 
offen, welch tiefgründiger und 
facettenreicher Mensch Klohs 
ist.

Exzellenter Erzähler
Jeder Mensch kämpft mit seinen 
Dämonen. Jeder hat Tugenden 
und Laster. Doch keiner legt 
sie in kürzester Zeit so offen, 
wie es Peter Klohs vergangenen 
Donnerstag vor einem intimen 
Kreis an Zuhörern tat. Kultur-
kreisvorsitzende Angela Heise 
hatte den gebürtigen Velberter, 
der seit gut zehn Jahren im Dorf 
wohnt, für diese Lesung einge-
laden und versprach bei seiner 

Vorstellung einen grandiosen 
Abend: „Er ist ein exzellenter 
Erzähler, es wird ein großartiges 
Erlebnis.“ Tatsächlich versprach 
Heise nicht zu viel.
Aus seinem Erstlingswerk „Für 
Elise“ erzählte Klohs frei, stell-
te seinen aufmerksamen Zu-
hörern die Hauptfigur seines 
Romans vor und schlüpfte in 
dessen Rolle: Felix Mendels-
sohn, ein Musikkritiker, verliebt 
in seine Nachbarin Elise, der 
er Briefe schreibt, in denen er 
offenlegt, wie er als Junge der 
Musik nahekam. Klohs‘ Art, 
Szenen zu beschreiben und mit 
Details auszuschmücken, ma-
chen es dem Zuhörer oder gar 
Leser sehr einfach, sich in die 
Geschichte hineinzudenken 
und Spielorte vorzustellen. Au-
ßerdem ist das Werk mit vielen 
Einzelheiten aus der Musikge-
schichte gespickt, nicht nur der 
Name der Hauptfigur oder sei-
ner Angebeteten.
Mit einem anderen Inhalt, je-
doch ähnlich ausgeschmückt, 

diesmal aus der deutschen Fuß-
ball-Geschichte, präsentierte 
Klohs eine Kurzgeschichte aus 
dem Sammelwerk „Paternos-
ter“. Hier nahm er seine Zu-
hörer mit ins Jahr 1954, zum 

Finale der Fußball-WM in der 
Schweiz. Das Wunder von Bern, 
so Klohs‘ Geschichte, war die 
Geburtsstunde der Hauptfigur, 
die von eben diesem Ereignis 
zwischen seinem Vater und sei-
ner Mutter erzählte.

Autobiographische Züge
Wesentlich persönlicher wurde 
es mit einem Auszug aus dem 
Werk „Venus“, einer Art Auto-
biografie, in der Peter Klohs aus 
seinem offenkundigen Achter-
bahnleben, zwischen Selbst-
zweifel und Selbstzerstörung, 
Hoffnung und Ängsten, erzählt, 
und von seiner Suche nach Be-
freiung und Erlösung, die er -so 
zumindest die Textpassage, die 
er vorlas- in seiner Frau fand.
Die rund zweistündige Lesung 
schließlich beendete der Autor 
mit einer wahren Überraschung 
aus seinem Buch „Geschichten 
aus dem Duden“, kurzweilige 
Erzählungen, die oft eine ganz 
ungeahnte Wendung nehmen, 
wie eben das Leben selbst. 

Der 2. Frauentrödel im CVJM  erhielt positive Rückmeldung.

Der Lüttringhauser Autor Peter Klohs las auf Einladung des Kulturkreises im Heimatbund im Rathaus.

Melanie Köhler (r.) und Nicole Bachmann (2.v.r.) nehmen bereits Anmeldungen für 2019 an.	 Foto: Erbe

Tiefgründig, facettenreich: 
Peter Klohs.� Foto: Andreas Schmidt

Lüttringhauser Anzeiger / 
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fb.com/luettringhausenlennep
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http://www.ruehl-technik.de
http://www.wunder-pflegedienst.de
http://www.dr-fluegge-remscheid.de
http://fb.com/luettringhausenlennep
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info@bauelemente-duck.de
Telefon: 01 51 / 23 49 60 48

Fenster / Türen / Tore�Elektrotechnik�

Haushaltsgeräte, 
Wärmepumpen, Photovoltaikanlagen

Friedenshort 4, 42369 Wuppertal

Fon 02 02 - 46 40 41

Ihr    -Fachhändler für Lüttringhausen

Handarbeiten�

Helga Degenhardt
Rotdornallee 2 
42897 Remscheid 
Tel.: 0 21 91 / 66 25 70
Öffnungszeiten: 
tägl. 9.00 - 12.30 Uhrwww.meyertore.de

Rüdiger Meyer . Am Stall 11 . 42369 Wuppertal
Tel. 02 02.3 17 29 22 . info@meyertore.de

Gesundheit�Dachdecker�

Oliver Rossmeier 
Dachdeckermeister
Tel.: 02191 / 66 63 07 

www.rossmeier-dach.de

Seit 1996

Maler�

Malermeister Armin Lindenbeck
Winterstraße 6 · 42855 Remscheid

Tel.: 0 21 91 / 84 01 54 · 01 73 / 2 81 63 54
www.meisterteam-lindenbeck.de

Werksverkauf�

HALBACH  
WERKSVERKAUF

MI + FR  10-18 UHR
SA 10-14 UHR
MEHR INFOS/ONLINESHOP: 
WWW.HALBACH24.DE/WERKSVERKAUF-EVENTS/

Bänder, Stoffe & Accessoires

Umzug�
»Nur Seifenblasen können 

wir nicht verpacken«

BREER GmbH
Umzüge In- und Ausland

Möbellagerung
Möbelaußenaufzug

Z (0 2191) 9272 82

Heizöl�

Heizöl 
Ernst ZAPP
Fon 0 21 91 / 8 12 14

www.heizoel-zapp.de

Schlüsseldienst�

Peter Heimchen
Richthofenstr. 18 · RS-Lüttringhausen

Telefon: 0 21 91 / 5 60 61 94
Mobil: 01 77 / 5 77 71 56 

Besuchen Sie uns im Internet:
www.onlineschluesseldienst.de

TV-SAT-HIFI�

Ihr Fachhändler in RS-Lennep bietet Ihnen
Loewe · Sony · Panasonic · Samsung 

und diverse andere Hersteller

Eigene Werkstatt und Antennenbau 
Kölner Straße 88  ·  Tel. 0 21 91 / 6 56 93

Ringstraße 61b · 42897 RS-Lennep
Telefon 0 21 91 / 66 31 32

Inh. Matthias Dannaks

Reparatur aller Fabrikate

Jeden Dienstag + Mittwoch: TÜV + AU

KFZ-CENTER
A. Schmidt e.K.

Auto�

Auto-Service Poniewaz oHG
K f z . - M e i s t e r b e t r i e b

Dreherstraße 17 · 42899 Remscheid
Telefon 0 21 91 / 78 14 80 oder 5 58 38

www.subaru-remscheid.de

Bekleidung�Bauelemente�

bauelemente 
kirchhoff

Telefon: 0 21 91 / 4 60 17 64
Mobil: 01 51 / 22 31 00 99
Fax: 0 21 91 / 4 60 26 49

E-Mail: kibau2016@web.de

türen - tore - fenster - antriebe

BERGISCHER 
FIRMENBLICK

Computer�

PC-Freund 
Andreas Sommerfeld
Verkauf, Reparatur, Internet

Gertenbachstr. 35, 42899 Remscheid, 
Telefon: 0 21 91 / 7 89 02 37
info@pc-freund-sommerfeld.de

Zahlen 50,- Euro für Altfahr-
zeuge, Abholung kostenlos. 
Telefon 0 20 58 - 7 36 55

Verschiedenes

Immobilien

Basar

Privat sucht Pelzmäntel o. -ja-
cken. Zahle von 200,- bis 3000,- 
Euro. Münzen, Teppiche, Beklei-
dung, Handtaschen, Bernstein- u. 
Korallenschmuck. Herr Schulz, 
Telefon 0163 / 8 67 16 17

Stellenangebote

Stellenangebote

Li 12045 Wir suchen eine 3,5-Zi.-ETW. 
in Lü. ab 80 m2 m. Balkon o. Terrasse, ab 
70.000 €. Keine Kosten f. den Anbieter. 
LISCHECK Immobilien Management 
GmbH, Telefon 0 21 91 / 3 20 66

Pattis Fußpflege 
RS-Lüttringhausen
Termin n. Vereinb.
Tel. 02191-882266

www.pattis-fusspflege.de

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen. 0 39 44 - 3 61 60 

www.wm-aw.de (Fa.)

Ferienhaus Nordsee / Caroli-
nensiel, Tel. 01 70 / 1 12 52 62

Suche Kontakt zu Heide Kon-
rad. Telefon: 0 15 22 / 3 52 52 20

Büro 
im CityCenter, Gertenbachstr. 35, RS-Lüttringhausen 

verschiedene Größen zu vermieten.

Klaus Dieter Prang Immobilien, 
Prangerkotten 2, 42857 Remscheid 

Telefon 02 02 / 94 64 76 70, info@prang-immo.de

70 Prozent der Fläche für Parkplätze?

VON STEPHAN JASPER 

Während die neugestaltete 
Grünanlage im Winkel von 
Gertenbach- und Kreuzberg- 
straße allgemein Anklang fin-
det, verharrt das Gelände hin-
ter dem Rathaus weiterhin im 
Zustand der städtebaulichen 
Trostlosigkeit, und das, obwohl 
fast 140.000 Euro zu seiner 
Verschönerung im städtischen 
Haushalt bereitliegen. Als die 
Pläne der Metzgerei Nolzen, 
ein Ladenlokal in die Grünan-
lage östlich des Rathauses zu 
setzen, Gestalt annahmen, da 
fiel die Zustimmung zu diesem 
Vorhaben deshalb leichter, weil 
infolgedessen eine umfassende 
Aufwertung des Rathausum-
feldes ins Gespräch kam. So 
fand der hässliche Hinterhof 
Eingang in die Überlegungen: 
durch seine gärtnerische Her-
richtung ließe sich der Verlust 
an innerstädtischem Grün, der 
mit dem Neubau einherging, in 
nächster Nähe ausgleichen. 
Wenn nun, was für den Herbst 
angekündigt wurde, die Tech-
nischen Betriebe Remscheid 
(TBR) anhand von Plänen zei-
gen, wie dieser Bereich künftig 
aussehen könnte, dann wird 
man Antwort auf zwei Fragen 
suchen: 
1.) Inwieweit hat das jetzt 
Vorgestellte deutlich Abstand 
genommen von den Vorent-
würfen, die im Mai 2016 ver-
öffentlicht wurden? Falls es auf 
ein „kaum“ oder „gar nicht“ hi-
nausläuft, es also bei  der Anla- 

ge von 20 oder mehr Parkplät-
zen bliebe, könnte von der Kom-
pensation eingebüßten Garten- 
grüns keine Rede mehr sein.
2.) Erlaubt das jetzt Vorgestellte 
ohne weiteres eine mit dem Ele-
ment Wasser verbundene In-
stallation des Kinderpärchens, 
das die Fassade der abgeris-
senen Badeanstalt schmückte, 
oder wären dafür erhebliche 
Umplanungen erforderlich? 
Wer im Zusammenhang mit 
dem vom Heimatbund unter-
breiteten Vorschlag die Denk-
malbereichssatzung als mög-

lichen Hinderungsgrund ins 
Feld führt, muss sich natürlich 
auch der Frage widmen, ob es 
nicht viel eher eine stattliche 
Ansammlung von Automobilen 
ist, die das Erscheinungsbild 
des Baudenkmals stören würde.

Lennep: Ein klares Nein zum 
Autoparken im Park! 
Dass Bezirksvertreter sich dem 
Begehren, Parkplätze in einem 
Park einzurichten, auch verwei-
gern können, haben die Lenne-
per eindrucksvoll demonstriert. 
Um die Obergeschoss-Ver-

mietung des ehemaligen Kar-
stadt-Gebäudes zu begünsti-
gen, hatte der neue Eigentümer 
den Wunsch geäußert, der 
leerstehende Seniorentreff im 
Hardtpark möge abgerissen 
und an seiner Stelle Stellplätze 
hergestellt werden. Die Bezirks- 
politiker haben die ihnen hier 
ausdrücklich zugestandene Ent- 
scheidungsfreiheit genutzt und 
dem Ansinnen nach den Wor-
ten von Bezirksbürgermeister 
Markus Kötter (CDU) „eine 
glasklare Absage“ erteilt. „Wir 
würden“, so Kötter weiter, „kei-
nesfalls einen Teil des Hardt-
parks opfern.“ Den durch den 
Abriss freiwerdenden Platz 
gedenkt die Lenneper Bezirks-
vertretung einer Verwendung 
im Sinne einer Grünanlage zu-
zuführen, indem sie sich für die 
Schaffung eines Fleckens mit 
hoher Aufenthaltsqualität ein-
setzt. Ein Autoparkplatz bietet 
diese bekanntlich nicht. 
Der Bedeutung von Brunnen 
für die Belebung von Stadträu-
men schenkt mittlerweile auch 
die Stadtverwaltung Beach-
tung. Der Entwurf des näch-
sten Haushaltsplanes sieht vor, 
80.000 Euro in die Reparatur 
des Brunnens auf der oberen 
Alleestraße zu stecken. Ehe er 
wieder in Betrieb genommen 
wird, soll er in den Genuss ei-
ner ästhetischen Überarbeitung 
kommen; sowohl Bezirksbür-
germeister Otto Mähler (SPD) 
als auch Baudezernent Peter 
Heinze sammeln bereits Ideen 
dafür. 

In Vorentwürfen der TBR für die Rathausrückseite aus dem Jahre 2016 dominieren die Abstellmöglichkeiten. 

Vorentwurf Variante 2. Die Bäume sind in Restflächen 
gedrängt. � Plan: TBR / Hervorhebungen: LA/LiBJunges Paar sucht 

Baugrundstück, ca. 600 qm. 
Telefon 01 78 / 5 36 28 18

Appartement  in RS-Lü. zu ver-
mieten, 41 m², Wohn-Schlafraum, 
KDB , Balkon, KM 280 € + NK. Auf 
Wunsch teilmöbliert.
Telefon 01 75 / 1 55 44 66

Küchenhilfe gesucht 
auf 450,00 € Basis

Arbeitszeit: Mo.-Fr. 8 -10 Uhr
Grillstube Bernd Unkel

 Kreuzbergstr. 44
Rs. Lüttringhausen

Telefon 5 25 45

Packer /-in gesucht
Teilzeit 5-10 Std., mögl. mit  

Werkzeugkenntnissen
Zuschriften bitte an 

kuna@wrs-werkzeug.de

Tiefgaragenplatz in RS-Lüttring-
hausen, Gertenbachstraße 35, ab 
1.10.2018 zu vermieten. 
Telefon 01 77 / 1 43 25 95  

Treppenhausreinigung sauber 
und preiswert und vieles mehr.

Telefon 01 52 / 01 97 89 01 
oder 0 21 91 / 4 22 63 34

Walter-Freitag-Straße 1
42899 Remscheid

Kfm. Mitarbeiter / in 
-450 Euro Basis-

für Auftrags und Bestellabwicklung
für sofort in Lüttringhausen gesucht.
Vollständige Bewerbungen bitte an 

info@chudoba-consulting.de

Peter Maar, der damalige Vorsitzende, erinnerte im Mai 2016 da-
ran, dass das Rathaus ursprünglich von einer großen Parkanlage 
umgeben war: „Vor diesem Hintergrund überrascht es uns, dass die 
Verwaltung nunmehr vorschlägt, die Fläche hinter dem Rathaus in 
einen - immerhin begrünten - Parkplatz mit rund 20 Plätzen ... um-
zugestalten. Eine Notwendigkeit, die bereitgestellten Finanzmittel 
hauptsächlich zur Schaffung von Parkraum zu verwenden, sehen wir 
nicht; wir favorisieren eindeutig die Herstellung einer Grünanlage...“

Dirk Bosselmann: „Wenn man genau hinschaut, sind die Entwürfe 
keineswegs als ‚Park‘ zu bezeichnen, sondern bestenfalls eine be-
grünte Parkplatz-Sammlung, die über die Fläche verteilt ist.“ 

Thomas Schulte: „Hier kann keine Rede von einem Park sein,der 
zur Erholung- und Entspannung der Bevölkerung dienen könnte. Le-
diglich die Bedürfnisse, einen Parkplatz zu finden, werden hier be-
friedigt!“ 

Christiane Karthaus, die heutige Vorsitzende: „Die Bezirksvertre-
tung wäre gut beraten, wenn sie sich eine Meinung bildete, die dann 
in den Planungsauftrag an den städtischen Grünplaner einfließen 
könnte. Denn wie jede Planung bindet auch jede spätere Umplanung 
beträchtliche Personalkapazität.“ 

***************************************************

Stimmen aus dem Heimatbund 

http://www.bauelemente-duck.de/
https://elektrohalbach.de/
http://www.meyertore.de
http://www.kieser-training.de
http://www.rossmeier-dach.de
http://www.reisebuero-bruening.de/
http://www.heizoel-zapp.de
http://www.subaru-remscheid.de
mailto:kibau2016@web.de
http://www.stadtsparkasse-remscheid.de
http://www.pattis-fusspflege.de
http://www.wm-aw.de
http://www.riemann-catering.de
http://www.riemann-catering.de
mailto:kuna@wrs-werkzeug.de
mailto:info@chudoba-consulting.de
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Kölner Straße 60 – 62 (Alte Polizeiwache)
42897 Remscheid – Telefon 02191- 4 6192 51

KANZLEI KIM MORRIS KEIL
RECHT IM BERGISCHEN LAND

WWW.RECHT-IM-BERGISCHEN-LAND.DE

Individuelle häusliche
24-Stunden-Betreuung

pfl egeleicht
Betreuungsvermittlung
e.K. Helmut Langensiepen
Kölner Straße 79
42897 Remscheid
Fon 02191 4607389
Fax 02191 4607390
Mobil 0160 97797975
mail@pfl egeleicht.eu
www.pfl egeleicht.eu

Stammtisch „Lennep offensiv“

VON SABINE NABER

Der Verein Lennep Offensiv hat-
te zum Stammtisch in die Gast-
stätte Euler eingeladen.  Ers- 
tes Thema war ein Rückblick auf 
den „Lenneper Sommer“.

Lenneper Sommer sehr 
erfolgreich verlaufen
„Er ist gut gelaufen und gut  an-
genommen worden. Trotz der 
vielen Parallelveranstaltungen 
in Remscheid“, so das Resü-
mee des Vorsitzenden Thomas  
Schmittkamp. Beim  Weinfest  
sei durch das neue Konzept,  
Eintritt bezahlen zu müssen, in-
zwischen alles gut geregelt.  „Im 
nächsten Jahr wird es erlaubt 
sein, nachzurücken, wenn je-
mand das Fest verlässt“, nannte 
der Vorsitzende der Lenneper 
Karnevalsgesellschaft (LKG) 
Günther Brockmann als Ver-
anstalter eine Nachbesserung. 
Das sei mit dem Ordnungsamt 
so abgesprochen. „Ich habe alle 
Winzer wieder angeschrieben 
und die größten Kritiker unter 
ihnen haben als erste zugesagt“, 
betonte  Brockmann. „Wenn 
ihr das hinkriegt, auf Winzer 
und Publikum gleichermaßen 
einzugehen, finde ich das pri-

ma“, so Schmittkamps Kom-
mentar. Er schilderte, dass das 
Altstadtfest in diesem Jahr ohne 
Zwischenfälle abgelaufen sei 
und nannte als Höhepunkt die 
Versteigerung: „Über 3000 Euro 
haben wir zugunsten der Kirch-
turmbeleuchtung zusammenge-
kriegt.“
Betroffen habe ihn gemacht, 
dass die Gans auf dem Gänse-
brunnen abhanden gekommen 
und nicht wieder aufgetaucht 
sei. „Ich habe jemanden aus 

der Schweiz gefunden, der die 
Plastik für uns wiederherstellen 
kann. Aber weil sie innen hohl 
ist, eine Wasserleitung gelegt 
werden muss, damit sie speien 
kann, wird das 5500 bis 6000 
Euro kosten. Und das ist  für 
uns als Verein nicht finanzier-
bar“, erklärte Schmittkamp. Die 
Stadt habe zugesagt,  sich  hier 
finanziell zu beteiligen. Auch 
Bezirksbürgermeister Markus 
Kötter war zum Stammtisch ge-
kommen und machte deutlich, 

dass in der Schlachthofstraße 
auf einem Grundstück, dass erst 
noch von der Deutschen Bun-
desbahn gekauft werden müsse, 
80 bis 85 Stellplätze in der Nähe 
zum Lenneper Bahnhof entste-
hen würden. „Das dauert noch, 
aber die gute Absicht ist da“, 
versicherte er. Aber längst nicht 
alle Stammtischbesucher waren 
überzeugt davon, dass das die 
Parksituation für die Pendler 
verbessern wird: „Das ist doch 
zu weit weg vom Bahnhof “, 
hieß die Kritik. Auch dass die 
neugestaltete Kreuzung an der 
Trecknase nicht durch Wildblu-
men aufgehübscht wird, kam 
nicht gut an. „Das ist nicht be-
sonders schön, aber funktional“, 
gab Kötter zu. „Und erinnerte 
daran, dass es aus Kostengrün-
den nicht möglich sei, eine 
Wildblumenaussaat zu starten: 
„Die muss nämlich in jedem 
Jahr erneut ausgesät werden.“
Zum ersten Mal wurde bei 
Lennep Offensiv eine verdiente 
Mitarbeiterin ausgezeichnet. 
Sabine Schmittkamp – ihr Bru-
der bezeichnete sie als Kultus-
ministerin – wurde für ihren 
engagierten Einsatz mit der gol-
denen Vereinsnadel und einem 
Blumenstrauß geehrt.

Resümee des Lenneper Sommers, die gestohlene Gans und eine besondere Ehrung.

SUDOKU
Das Bekleidungs-Magazin

Bei uns finden Sie seit über 30 Jahren aktuelle
Damen-, Herren- und Outdoormode ganzjährig
30-40% unter der UVP der Markenhersteller.
70 kostenlose Parkplätze direkt vor der Tür.

Rauental 61-69 · W.-Oberbarmen
Telefon 02 02 - 60 55 87
www.bekleidungs-magazin.de
Montag/Mittwoch/Freitag
14.00 - 18.30 Uhr und
Samstag 9.00 - 13.00 Uhr

5 7 6
7 9 3
9 4 7 1

2 6 8
4 6 1

5 8
7 3

9 2
3 1 6

Schaltung in 06_2017 aussetzen
am 25.2. 08_2017 mit Störer
am 4.3 09_2017 mit Störer

ab 11.3. wieder alle 14 Tage gerade Wochen

Sudoku
Ziel ist, die fehlenden Zahlen zu ergänzen. Dabei darf jede Zahl von 
1 bis 9 nur einmal je Reihe, je Spalte und je 3 x 3 Feld vorkommen.

1 3

6 5 9 4

8 2

3 4 7

2 9 8

8 7 6

9 3 1

7 2 1 8

Sparkasse mit Veränderungen

VON CRISTINA 
SEGOVIA-BUENDÍA 

Wie bereits vergangene Wo-
che bekannt wurde, wird Rem-
scheids größtes Kreditinstitut 
in den kommenden Monaten 
nach und nach SB-Automaten 
in einigen Stadtteilen abbauen 
und Filialen schließen. Davon 
betroffen ist auch die Geschäfts-
stelle am Hasenberg sowie der 
Geldautomat am Lenneper 
Kreishaus. Das sei das Ergebnis 
eines veränderten Kundenver-
haltens, erklärte Sparkassenchef 
Frank Dehnke. Die Nutzung 
von Online-Angeboten machen 
die stationären Terminals ob-
solet. Die personengeführten 
Geschäftsstellen in Lennep und 
Lüttringhausen bleiben von den 
Schließungen unberührt.

Automatenzahl wird reduziert
Insgesamt 23 der aktuell noch 
79 vorhandenen Automaten 
werden bis September näch-
sten Jahres sukzessive abgebaut. 
Komplett geschlossen werden 
die Terminals in Bliedinghau-
sen, Honsberg und Kremenholl 
zum 31. Mai und Hasenberg 
zum 30. September 2019 und 
die Automaten im Unterge-
schoss des Allee-Centers zum 
30. September 2021. Neu po-
sitioniert werden soll dagegen 
der Automat in Bergisch Born, 

der in die Nähe des Discoun-
ters und der Walddorfschule 
verlegt werde, teilte Dehnke 
mit. Aus der Geschäftsstelle am 
Remscheider Markt wird ab 31. 
Mai 2019 ein reiner Geldauto-
maten-Standort. In näherer Zu-
kunft sollen sich Honsberg und 
Kremenholl einen Automaten 
an einem strategisch gut gele-
genen Standort teilen. 
Der Digitalisierungstrend 
schreitet immer weiter voran. 
Weil immer mehr Sparkassen-
kunden die digitalen Angebote 
wie Online-Banking oder Spar-
kassen-App nutzen, dadurch 
immer weniger für ihre Bank-
geschäfte die Filialen aufsuchen, 

schließt Remscheids größtes 
Geldinstitut die genannten 
Standorte sowie die Filiale in 
Vieringhausen. Die fünf Mit-
arbeiterinnen, die derzeit noch 
dort beschäftigt sind, werden 
mit der Schließung der Filiale 
in eine andere Geschäftsstel-
le versetzt, der Automat soll in 
die Nähe von Rewe und Penny 
rücken. „Unsere Mitarbeite-
rinnen in Vieringhausen sind 
als Beraterinnen im Einsatz 
und haben einen festen Kun-
denstamm, den sie auch über 
die Schließung hinaus betreuen 
sollen“, berichtete Herbert The-
len vom Sparkassenvorstand. 
Die Nachfrage an Beratungen 

sei nicht nur stabil, sondern 
steige an, weshalb die Mitarbei-
ter weiterhin gebraucht würden. 
„Unser Aushängeschild sollen 
weiterhin die Geschäftsstellen 
mit qualifizierter Beratung für 
unsere Kunden sein“, äußerte 
Dehnke.
Insgesamt 40.000 Kunden zählt 
die Remscheider Sparkasse, da-
von nutzen bereits ein Viertel 
die App. 14.000 Zugriffe pro 
Tag verzeichnet die Internetsei-
te. Die Schließungen der Termi-
nals sei daher nur eine Reaktion 
auf das veränderte Kundenver-
halten. „Die Leute holen sich 
ihr Geld nicht mehr am Wohn-
ort, sondern dort, wo sie auch 
einkaufen“, sagte Dehnke. Des-
wegen sei etwa der Automat Am 
Schützenplatz in Lüttringhau-
sen, neben dem im Kaufland am 
Hauptbahnhof, einer der meist 
frequentierten.
Für die ältere Bevölkerung, die 
nichts mit Online-Banking an-
fangen kann und Wert auf einen 
direkten Kontakt legt, bietet die 
Sparkasse seit 2012 den Bar-
geld-Bringservice an. Ein Anruf 
beim Bankberater des Vertrau-
ens reiche aus und der Kunde 
erhalte sein Geld per Kurier 
nach Hause geschickt. Bislang 
werde diese Dienstleistung je-
doch selten genutzt, bestätigte 
Vorstandsmitglied Michael 
Wellershaus. 

Anzahl der Geldautomaten wird auf 56 reduziert, seit 2012 gibt es einen Bargeld-Bringservice.

Sparkassenvorstand: Frank Dehnke, Michael Wellershaus und 
Herbert Thelen (v.l.)    �  Foto: LA/LiB_Archiv

Sabine Schmittkamp (mi.) freute sich über die Ehrung durch 
Markus Kötter (li.) und Thomas Schmittkamp (re.).� Foto: privat

Jetzt 4 Wochen
- mehr Leistung - 

gratis testen!
24.9. bis 31.10.2018

Service-Telefon:    
0800 32 33 800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Fragen Sie einfach Ihre Johanniter vor Ort und sichern Sie sich jetzt 
unser Komfort-Angebot! 

 Der Johanniter-Hausnotruf.
 Macht selbstständig und sicher!

A3-Poster gegen Spende beim LA/LiB • Gertenbachstraße 20

Mi Casa feierte große Eröffnung

(SvG) Während des Herbst- und Bauernmarktes feierte Uta Wie-
semann-Schroll (li.) die feierliche Eröffnung ihrer Familien- und 
Seniorenbetreuung Mi Casa - Dein zu Hause. Viele Besucher 
feierten zu Live-Musik mit Sekt und Horsd’œuvre von Red H 
Events und am darauffolgenden Montag stand das Telefon in 
der Gertenbachstraße 16 kaum still. Die neue Firmenwebseite 
ist ebenfalls online und erklärt das Angebot umfassend unter 
www.mi-casa-deinzuhause.de. Viel Erfolg!� Foto: von Gerishem

Muteinander.
gemeinsam für respekt und toleranz.

http://www.recht-im-bergischen-land.de
http://www.pflegeleicht.eu
mailto:info@zfm-bergischland.de
http://www.johanniter.de/hausnotruf
http://www.muteinander.de
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Horst Schlüter

KFZ-Meisterbetrieb
INHABER OEZAY BOZACI

Auto ☎ 0171 / 5 15 66 26 · Fax 20 94 85

Lüttringhausen 
Beyenburger Straße 1 · Telefon: 0 21 91 / 5 38 86
Anmeldung:  Di. + Do. 17.00 - 18.30 Uhr
Unterricht: Di. + Do. 18.45 - 20.15 Uhr

FAHRSCHULE
MANFRED SCHUIRMANN
www.fahrschule-schuirmann.de

        
Kfz-Reparatur aller Art

       In
spektion & Service

     Diagnose & Fehlerauslese

    Elektrik & Elektronik

  TÜV & AU

Klimaservice

Ritterstraße 32 a
42899 Remscheid
Telefon (02191) 5 56 60
Telefax (02191) 56 40 23
www.Kfz-Technik-RS.de

Inh. Reinhard Zipperling

Ringstraße 61b · 42897 RS-Lennep
Telefon 0 21 91 / 66 31 32
Telefax 0 21 91 / 66 53 54

kfz-center-schmidt@t-online.de

A. Schmidt e.K.
Inhaber: Matthias Dannaks

42899 Remscheid
Klausener Straße 13 · Telefon (0 2191) 5 0775

Auspuff, Bremsen, Kupplung, 
Inspektion und Ölwechsel, Einstellarbeiten, 
Motorreparaturen,TÜV, AU, Unfallschäden 

und Oldtimerservice

KFZ-MEISTERBETRIEB
IHR AUTO-FREUND

SSVEN

FFREUND

MS Automobile
Walter-Freitag-Str. 40

42899 Remscheid
Tel. 02191 - 6969988

Fahrzeugreparaturen aller Art und Fabrikate
Inspektionen, TÜV + AU, Bremsendienst
Reifendienst, Stoßdämpfer, Auspuffdienst
Meisterwerkstatt der Innung

Telefon 0 21 91 / 4 61 89 89

Sicher durch den Herbst

Panne auf der Autobahn?

(ADAC) Kürzere Tage, andere 
Wetterverhältnisse, schlechtere 
Sicht - im Herbst steigt die Un-
fallgefahr auf den Straßen. Der 
ADAC empfiehlt Autofahrern, 
ihre Fahrweise an die verän-
derten Bedingungen anzupas-
sen. „Abstand halten, runter 
vom Gas und Licht an - wer sich 
an diese drei Regeln hält, kommt 
sicherer durch trübe Herbst-
tage“, sagt Sprecher Thomas 
Müther. Gerade in den Morgen- 
und Abendstunden beeinträch-
tigen plötzlich auftretende Ne-
belbänke die Sichtverhältnisse. 
Der Automobilclub rät, die 
Scheiben regelmäßig zu reini-
gen und von Insektenresten und 
Schmutz zu befreien. Im Herbst 
nehmen auch die Wildwechsel 
in Feld- und Waldnähe zu. Auf 
den Straßen erhöht sich durch 
nasses Laub oder Regen zudem 
die Rutschgefahr.
Besonders wichtig für die kal-
ten Monate: Winterreifen. Von 
Oktober bis Ostern lautet die 
Faustregel. „Spätestens, wenn 
Schneematsch, Schnee, Glatteis, 
Reif- oder Eisglätte auf den Stra-
ßen beginnen, sind Winterrei-
fen Pflicht“, erklärt Müther. Wer 
bei solchen Verhältnissen mit 
Sommerreifen unterwegs ist, 
wird hart bestraft. Der ADAC 
empfiehlt, beim Kauf neuer 
Winterräder keine Reifen zu 
wählen, die älter als zwei Jahre 
sind. Zu erkennen ist das an der 

sogenannten DOT-Nummer 
am Reifen selbst. Die letzten 
vier Zahlen verraten die Pro-
duktionswoche und das Jahr.
Neben dem Reifenwechsel und 
der Fahrzeugreinigung sollten 
Autofahrer zudem die Flüssig-
keit der Scheibenwaschanlage 
auffüllen. Dafür bietet sich eine 
Mischung aus Scheibenreiniger 
und Frostschutz (mindestens 
bis -15 Grad) an. Eine Kontrol-
le des Kühlflüssigkeitsstandes 
ist sinnvoll, wenn der Motor 
kalt ist. Zudem sollte auch der 
Ölstand regelmäßig überprüft 
werden.
Gerade bei zunehmender Dun-
kelheit im Herbst und Winter 
ist eine funktionierende Be-
leuchtung für die Sicherheit 

unerlässlich. Beim mobilen 
Prüfdienst des ADAC che-
cken die Technik-Experten 
des Automobilclubs u.a. die 
Funktionsfähigkeit der Fahr-
zeug-Außenbeleuchtung. Für 
ADAC Mitglieder ist das An-
gebot kostenlos. Termine und 
Standortinfos gibt es unter der 
gebührenfreien Servicenummer 
0800-5101112 oder auf www.
adac.de/nrw in der Rubrik Auto 
& Zweirad.

Wildwechsel
Zum Herbstbeginn müssen 
Autofahrer auf Landstraßen 
entlang von Wiesen und durch 
Waldgebiete mit Wild an der 
Straße rechnen. Vermehrt pas-
sieren Wildunfälle in der Phase 

der Dämmerung und begin-
nenden Dunkelheit, die sich für 
Pendler auf dem Nachhauseweg 
mit der Zeitumstellung Ende 
Oktober nochmals verlängert. 
Taucht Wild am Straßenrand 
auf, sollten Autofahrer sofort 
das Tempo reduzieren. Befin-
det sich ein Tier bereits auf der 
Fahrbahn, sollte das Fernlicht 
ausgeschaltet und durch Hupen 
versucht werden, das Wild zu 
vertreiben. Mit den Scheinwer-
fern aufzublenden, bewirkt eher 
das Gegenteil: Das grelle Licht 
verwirrt die Tiere und nimmt 
ihnen jede Orientierungsmög-
lichkeit, so dass sie verunsichert 
häufig einfach nur verharren 
und nicht weiterlaufen. Quert 
ein Tier die Fahrbahn, folgt oft 
noch weiteres Wild, denn Reh 
& Co. sind selten Einzelgänger.
Wildunfälle lassen sich nicht im-
mer verhindern. Es ist wichtig, 
im Moment des Aufpralls nicht 
die Kontrolle über sein Fahr-
zeug zu verlieren, um schwe-
re Unfallfolgen zu vermeiden. 
Der ADAC rät: Lenkrad gut 
festhalten und mit aller Kraft 
die Bremse treten. Danach die 
Unfallstelle sichern und Polizei 
oder Jagdpächter informieren. 
Wichtig für die Schadensregu-
lierung mit der Kaskoversiche-
rung ist die Wildunfallbeschei-
nigung, die von der Polizei oder 
dem Jagdpächter am Unfallort 
ausgestellt wird.

(ADAC) Eine Panne auf der 
Autobahn kann lebensgefähr-
liche Folgen haben. Immer wie-
der kommt es zu schweren Un-
fällen, weil andere Fahrzeuge 
auf das Pannenauto auffahren 
oder Menschen beim Ausstei-
gen von einem Pkw/Lkw erfasst 
werden. „Wer einen kühlen 
Kopf bewahrt und weiß, was 
im Pannenfall zu tun ist, kann 
die Gefahr reduzieren“, sagt Dr. 
Roman Suthold, Leiter Verkehr 
und Umwelt des ADAC Nord- 
rhein. 

Aufmerksam fahren Pflicht
Schon bei den ersten Anzeichen 
(z.B. aufblinkende Warnlam-
pe, merkwürdige Geräusche) 
sollten Autofahrer von der 
Autobahn abfahren oder das 
Fahrzeug nach rechts auf den 
Standstreifen steuern und das 
Warnblinklicht einschalten.Der 
Automobilclub rät, bereits im 
Fahrzeug die Warnweste anzu-
ziehen und das Auto zügig auf 
der fahrbahnabgewandten Seite 
zu verlassen. Als Faustregel für 
das Warndreieck gilt: mindes- 

tens 150 große Schritte oder 
drei Leitpfosten hinter dem 
Fahrzeug aufstellen. Wichtig: 
Bis dorthin möglichst schon 
hinter der Leitplanke gehen. 
Alle weiteren Insassen sollten 
sich ebenfalls hinter der Leit-
planke in Sicherheit bringen. 
„Wir empfehlen, auch für Mit-
fahrer Warnwesten im Auto zu 
haben. Das ist in Deutschland 

zwar nicht vorgeschrieben, 
sorgt aber für mehr Sicherheit“, 
erklärt Suthold. Wer versucht, 
das Auto selbst zu reparieren, 
bringt sich hingegen leichtfer-
tig in Gefahr. Der Verkehrs-
experte rät: „Lieber direkt 
mit dem Handy oder über die 
nächste Notrufsäule einen Pan-
nendienst rufen.“ Der ADAC 
ist bei einer Panne mobil unter 

der 22 22 22 rund um die Uhr 
erreichbar.
Gibt es keinen Standstreifen, 
zum Beispiel im Baustellen-
bereich oder auf einer Brücke, 
stellen Autofahrer ihren Pkw 
am besten am rechten Fahr-
bahnrand ab. Auch hier gilt: 
Warnweste anziehen, auf der 
Beifahrerseite das Auto ver-
lassen und hinter die Fahr-
bahnabsperrung begeben. Wer 
auf der linken Fahrspur liegen 
bleibt, sollte zur Mittelleitplan-
ke hin aussteigen und entlang 
der Leitplanke nach hinten 
gehen. Auf vielen Autobahn-
abschnitten gibt es doppelsei-
tige Schutzplanken, zwischen 
denen man zumindest etwas 
sicherer ist. „Vor dem Auto zu 
warten, ist keine gute Idee, weil 
bei einem Crash das eigene 
Fahrzeug noch nach vorne ge-
schoben wird“, macht Suthold 
deutlich. Der ADAC Nordr-
hein warnt zudem davor, über 
die Fahrbahnen zu laufen. Auf-
grund der hohen Unfallgefahr 
sollte umgehend auch die Poli-
zei informiert werden.

Darauf sollten Autofahrer im Herbst besonders achten, um sicher am Ziel anzukommen.

So verhalten sich Autofahrer richtig, wenn das Fahrzeug liegen bleibt.

Autofahrer aufgepasst: Der Wildwechsel geht wieder los.	

Erhöhte Gefahr gilt bei Pannen auf der Autobahn.

®

•  Scheibenwechsel rund um alle KFZ, Oldtimer 
 und Baumaschinen
•  Kalibrierung der Fahrerassistenzsysteme
•  Sonnenschutzfolien
•  Scheinwerfer-Aufbereitung
•  Ersatzfahrzeug
•  Hol- & Bring-Service

Neu bei uns: 

KLIMA-SERVICE

BLB Services GmbH · Freiheitstraße 191 · 42853 Remscheid
Telefon: 0 21 91 - 92 92 96 · Fax: 0 21 91 - 92 92 95
www.junited-autoglas-remscheid.de · info@junited-autoglas-remscheid.de

Autoteile Ströker

Remscheider Straße 60 · 42369 Wuppertal-Ronsdorf
Telefon 02 02 / 46 22 99 · Telefax 4 69 05 29

freundlich
fair
preiswert

Original-Marken-Teile von führenden 
KFZ-Teileherstellern

KFZ-Werkzeuge · Dachboxen
Dachboxen-Verleih · Fahrradträger

Fahrradzubehör · Fahrradinspektion

(SvG) Özay Bozaci, der neue Inhaber des Traditionsbetriebes an der 
Lüttringhauser Straße 103, gegenüber der Autobahnausfahrten an 
der Blume in Lüttringhausen, stellt sich bei einem Tag der offenen Tür 
am 6. Oktober von 9-13 Uhr seinen Kunden vor. 
Als besondere Aktion hat sich Bozaci einen kostenlosen Wintercheck 
ausgedacht. Er leitet interessierte Kunden dabei an, wie sie einen 
Wintercheck am eigenen Fahrzeug durchführen können und welche 

Punkte dabei warum zu beachten sind. Etwaig benötigtes Material 
kann gleich dort erworben werden, falls gewünscht. Zudem erhalten 
die Teilnehmer eine Checkliste zum Mitnehmen.
Özay Bozaci bittet mit der Aktion auch um Spenden (10 Euro emp-
fohlen) für Lüttringhauser Kindertagesstätten. Von der Spendensum-
me werden Weckmänner zu Sankt Martin besorgt.

Jetzt auch online: www.kfz-schlueter.com

Tag der offenen Tür beim Kfz-Meisterbetrieb Horst Schlüter

https://www.kfz-schlueter.com/
http://www.fahrschule-schuirmann.de
http://www.kfz-technik-rs.de
mailto:kfz-center-schmidt@t-online.de
mailto:auto.keil@gmx.de
http://www.vergoelst.de/remscheid
http://www.junited-autoglas-remscheid.de
http://www.kfz-schlueter.com
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Sport kompakt

Sport

TV „Frisch auf“ Lennep: Texel-Halbmarathon
(red) Röntgenlüöper Martin Sobetzko war beim diesjährigen 
Texel-Halbmarathon in den Niederlanden. Die rund 2000 Läufer wur-
den mit der Fähre vom Festland in Den Helder abgeholt. Auf Texel 
angelegt wurden die Athleten mit einem lauten Schiffssignal direkt 
von der Fähre auf die 21,1km lange Strecke geschickt. Es ging durch 
kleine Dörfer, über Dünen und am Strand entlang zum Ziel auf dem 
Marktplatz in Den Burg. Die Läufer wurden von hunderten Zuschau-
ern angefeuert. Martin Sobetzko benötigte 1:53:45 und erreichte da-
mit Platz 16 in der Altersklasse M60. Im Ziel zog er gleich ein Fazit: 
„Texel ist außergewöhnlich und definitiv ein Reise wert.“

LTV: HANDBALL-ERGEBNISSE VOM WOCHENENDE
• LTV D-Jugend - JHC Wermelskirchen 18:22 (10:9)
D-Jugend unterliegt knapp und unglücklich
(jma) Die LTV D-Jugend startete konzentriert gegen den JHC Wer-
melskirchen. Schnell konnte sich das Team, auch dank der Unterstüt-
zung von Carlos Schmidt (C-Jugend), einen Vorsprung erarbeiten. Zur 
Halbzeit stand es 10:9. Spielerisch hat die Lüttringhauser Mannschaft 
ein tolles Spiel abgeliefert. Das, was im letzten Spiel nicht gut lief, 
wurde so umgesetzt, wie es im Training einstudiert wurde. Die Ab-
wehr stand, im Angriff wurde konzentriert gespielt, die Spieler*innen 
suchten den Weg zum Tor - das wurde dann auch oft belohnt.

• Solinger TB 2 - LTV Damen 15:25 (7:11)
LTV-Damen sind Tabellenführer
Zunächst bestimmten die LTV-Damen das Spielgeschehen, doch das 
änderte sich. Eine klare Ansage in der Halbzeit brachte Besserung. 
Der LTV startete entsprechend gut in die zweite Hälfte und zwang 
den Gegner zu Fehlern. Mit schnellen Gegenstößen setzte sich der 
LTV mit 12 Toren ab. Trainer Mutlu Yurtseven wechselte ab da durch, 
so dass jede Spielerin Spielanteile bekam. „Wir haben ein gutes Spiel 
gemacht. Fakt ist, dass wir uns auf der Bank besser organisieren 
müssen, dann bin ich fest überzeugt, dass wir die Tiefen in den Griff 
bekommen“, so der LTV-Trainer. Die LTV Damen stehen erst mal an 
der Tabellenspitze und haben am kommenden Wochenende spielfrei.

• TSV Aufderhöhe 3 - LTV 1. Herren 25:28 (11:9)
LTV-Herren gewinnen nach Aufholjagd
Der Spielstart verlief zäh für die LTV-Herren, sie lagen durchgängig 
hinten. Keeper Julian Bäcker entschärfte viele Solinger Chancen, so 
stand es nur 11:9 zur Pause. Die zweite Hälfte begann ähnlich, doch 
ging ein Ruck durch die Mannschaft und das Team kämpfte sich wie-
der ran und gewann am Ende mit 28:25. 

• Weitere Ergebnisse: LTV 3. Herren - TV Haan 3 17:28

(greu) Nach vier Niederlagen in 
Folge war bereits wieder leich-
te Unruhe beim FC Remscheid 
eingekehrt. Doch die letzte 
Woche ließ wieder eine deut-
liche Leistungssteigerung beim 
Landesligisten andeuten. Auf 
ein unglückliches 1:1-Unent-
schieden gegen Jüchen-Garz-
weiler folgte ein souveräner 
7:0-Kantersieg  im Kreispokal 
beim Rivalen TV Dabring-
hausen und ein weiteres 1:1- 
Unentschieden beim starken  
1. FC Mönchengladbach. Da 
der FC Remscheid am kom-
menden Wochenende in der 
Meisterschaft spielfrei ist, kann 

sich nun Trainer Acar Sar in 
Ruhe auf die kommenden Auf-
gaben vorbereiten.

Dabringhausen ohne Chance
Im Kreispokal hatten sich alle 
Fans auf ein packendes Derby 
der einstigen Rivalen gefreut. 
Doch darauf hatte der FCR am 
vergangenen Mittwochabend 
überhaupt keine Lust und ge-
wann am Schluss hochverdient 
mit 7:0-Toren. Jonuzi und Sal-
koviv brachten den FCR bis zu 
Halbzeit in Führung (9.742.). 
Erneut Salkovic (57.), der junge 
Mateo Kupfer (72.) und drei Mal 
Tadun-Scott Weldert machten 

im zweiten Abschnitt für den 
FCR alles klar. Eine konzen-
trierte Leistung des Landesli- 
gisten, in dem die Dabringhau-
ser von Beginn an nicht den 
Hauch einer Chance hatten.

Wichtiger Punkt 
am Niederrhein
Auch am vergangenen Sonn-
tag präsentierten sich die 
Sar-Schützlinge mit einer an-
sprechenden Leistung. Beim 
Tabellenvierten 1.FC Mönchen-
gladbach war durchaus auch ein 
Sieg möglich. Kevin Hartmann 
hatte die große Chance zur 
1:0-Führung, scheiterte jedoch 

vom Elfmeterpunkt am Glad-
bacher Schlussmann Hahnen. 
Ferhat Ülker war es dann, der 
den FCR nach 48. Minuten mit 
1:0 in Führung brachte, eher die 
Gastgeber nach 59. Minuten 
durch Godlevski ausglichen. Im 
Anschluss daran hatten beide 
Teams noch Chancen, das Spiel 
für sich zu entscheiden. Tore 
fielen aber keine mehr.  
Testspiel gegen SC Unterrath
Am kommenden Samstag testet 
der FC Remscheid gegen den 
Bezirksligisten SC Unterrath. 
Anstoß ist um 15 Uhr im Rönt-
gen-Stadion. Der „1908-Treff “ 
am Stadion wird geöffnet sein. 

FCR: Pokalsieg bringt Hoffnung
7:0-Kantersieg in Dabringhausen • Unentschieden in Gladbach • Sonntag spielfrei

Einladung
zur öffentlichen Mitgliederversammlung 
des Heimatbundes Lüttringhausen e.V.
am Mittwoch, 24. Oktober 2018, 19.30 Uhr,
Restaurant Neuenhof (Kockenberg), 
Lüttringhauser Straße 154,
RS-Lüttringhausen

Tagesordnung:
 1. Eröffnung und Begrüßung
 2.  Jahresbericht 2017
 3. Kassenbericht 2017
 4.  Bericht der Kassenprüfer
 5.  Entlastung der Schatzmeisterin
 6.  Entlastung des übrigen Vorstandes
 7.  Wahlen zum Vorstand und zum Beirat
  7.1 Wahl des 1. Vorsitzenden
  7.2 Wahl des zweiten 2. Vorsitzenden
  7.3 Wahl des 2. Schatzmeisters
  7.4 Wahl des Beirates
 8.  Bestellung der Kassenprüfer
 9. Festsetzung des Mitgliedsbeitrages 2019
10. Verschiedenes (u.a. Präsentation der Heimatbundidee 

zum Rathausumfeld)

Anträge zur Tagesordnung sind spätestens 10 Tage vor der 
Mitgliederversammlung bei der Vorsitzenden einzureichen. 
Auch Nichtmitglieder sind herzlich willkommen.

Heimatbund Lüttringhausen e.V.
gez. Christiane Karthaus, Vorsitzende

W
ir bewegen

Lüt tringhausen

Heimatbund
Lüttringhausen 

e.V.

VON TIM OELBERMANN

Als in der vergangenen Woche 
die Modenschauen im Hau-
se Rüggeberg liefen, waren die 
Plätze restlos belegt.
Gäste gemischter Altersgrup-
pen hatten sich am Mittwoch 
auf etwa siebzig Plätzen rund 
um den Laufsteg versammelt, 
als zunächst bei einem Gläschen 
Sekt die reine Damenrunde be-
grüßt wurde. Insgesamt drei 
solcher Veranstaltungen waren 
über den Tag verteilt angebo-
ten worden, es blieb kein Platz 
frei. Hildegard Kämmer war 
mit ihrer Tochter  Theresa zur 
Modenschau gekommen und 
lobte die Organisation: „Wie 
Zahnräder greifen hier die The-
men ineinander“. Ihre Tochter 
ergänzte, dass sie ihre Mutter 
im Sommer besucht habe und 
sie bereits damals von der Som-
mermodenschau geschwärmt 
hatte, daher entschied man sich 
für einen gemeinsamen Besuch 
zum Herbstbeginn. 

Dezente Farben bestimmen 
den Herbst
Als die drei Frauen mit einem 
Herrn den Laufsteg betreten, 
wird zum Takt der flippigen 
Musik geklatscht, schnell ver-
gessen ist das schmuddelige 
Wetter, was uns bevorsteht. 

Doch die Kleidung ist ange-
passt, von hellblauen Pullovern 
über beige Regenmäntel für 
Damen und Herren wird für 
jedermann etwas geboten. Die 
Veranstalterin führt durch den 
Abend und weist gerne auf die 
persönliche Typberatung hin, 

welche jeder Kunde im Mode-
haus an der Lenneper Bahn-
hofstraße in Anspruch nehmen 
könne.
Sichtlich gut kam beim Publi-
kum die Strickware an, wel-
che in verschiedensten Farben 
durch die Models präsentiert 
wurde. Ob luftige offene Ja-
cke oder andere wohligwarme 
Oberbekleidung – für jeden 
Geschmack wurde etwas gebo-
ten. In der Hoffnung, warme 
spätsommerliche Tempera-
turen noch lange genießen zu 
können, wurden Kleidungen 
präsentiert, welche sich optisch 
ideal mit Accessoires verbin-
den lässt, aber natürlich auch 
geschlossen getragen werden 
kann. Denn der kühle Win-
ter steht auch schon in den 
Startlöchern. Im Sortiment 
der Damenwelt stehen nun die 
Hersteller Habella und Pure na-
gelneu zur Auswahl.
Das Modehaus ist wochentags 
von 10 bis 18 Uhr sowie sams-
tags von 10 bis 13 Uhr geöffnet. 

Herbstkollektion im Hause Rüggeberg
Die Beliebtheit der Rüggeberger Modenschauen bleibt ungebrochen.

Strickwaren kamen sehr gut an.	 Foto: Oelbermann

Am kommenden Samstag spielen in der Sporthalle Lüttringhausen:
16.15 Uhr:	 LTV D-Jugend - TV Haan 2
17.30 Uhr:	 LTV C-Jugend - Solingen Gräfrath

Auswärts spielen am Sonntag: 
14.00 Uhr:	 Bergischer HC 4 - LTV 1. Herren, Solingen, Klingenhalle
17.00 Uhr:	 JSG Haan/Ohligs - LTV B-Jugend, Solingen, OTV Halle
17.15 Uhr:	 Wald Merscheid 3 - LTV 3. Herren, Solingen, August-Dicke-Schule

LTV-HandballLTV: Grüß Gott aus München

(red) Die Freizeitsportler des Lüttringhauser 
Turnvereins reisten für drei Tage nach Mün-
chen. Neben einigen Sehenswürdigkeiten 

stand auch das Münchner Oktoberfest auf dem 
Besuchsplan der Männersportgruppe.

 Foto: privat

(greu) Im Rahmen des Projektes 
„Schule ohne Rassismus – Schu-
le mit Courage“ (bundesweite 
Initiative für Schüler und Leh-
rer) gab es am Mittwochnach-
mittag ein Freundschaftsspiel 
zwischen dem Leibniz-Gymna-
sium und der Flüchtlingsmann-
schaft von Victoria Blaffertsberg 
auf dem Lüttringhauser Jahn-
platz. Das Ergebnis war dabei 
nebensächlich, denn direkt 
nach Spielschluss wurde mit 
einer „Lernpartnerschaft“ ein 
weiteres Projekt zwischen dem 
Verein und dem Lüttringhau-
ser Gymnasium vereinbart. Das 
Spiel endete übrigens mit einem 
6:3 Erfolg für das Gymnasium.

Partnerschaft auf dem Sport-
platz besiegelt 
Patrick Wende, Sportlehrer am 
Leibniz-Gymnasium  und Trai-
ner der 1. Seniorenmannschaft 
von Victoria Blaffertsberg, hat-
te die Kooperation vermittelt. 
Beim gemeinsamen Mann-
schaftsfoto wurde dann die 
Lernpartnerschaft verabredet  
und von Leibniz-Schuldirektor 
Dr. Thomas Giebisch und dem 
1. Vorsitzenden von Victoria 
Blaffertsberg Kurt Jürgen Henze 
besiegelt: Leibniz-Schülerinnen 
und -Schüler werden Spielern 
der Flüchtlingsmannschaft hel-
fen, ihre Deutschkenntnisse zu 
verbessern. 

Victoria lebt Integration
Der Betriebssportverein Victo-
ria Blaffertsberg engagiert sich 
mittlerweile bereits seit mehr 
als zwei Jahren in der Flücht-
lingsarbeit. Die Flüchtlings-
mannschaft der Victoria spielt 
in der Betriebssportliga des 
Betriebssport-Kreisverbandes  
Remscheid mit: „Wir wollen In-
tegration nicht nur propagieren, 
sondern auch leben. Unseren 
Spielern den Weg in die deut-
sche Kultur so einfach wie mög-
lich machen. Solche Projekte 
wie mit dem Leibniz-Gymna-
sium sind dabei ein ganz wich-
tiger Baustein,“ so der 1. Vorsit-
zende der Victoria.

Victoria Blaffertsberg
Lernpatenschaft zwischen Leibniz und der Victoria.

LTG: Bock auf Ballsport?

(red) Elisabeth Erbe startet 
eine neue, gemischte Ball-
sportgruppe für Hobbysport-
ler ab 18. Sportliche Fitness 
ist keine Voraussetzung, sie 
wird aufgebaut. Gespielt 
werden Völkerball, Brennball, 
Volleyball, Basketball oder 
Fußballvariationen, worauf 
die Gruppe Lust hat. Jeden 
Monat finden andere Spiele 
statt. 
Wer interessiert ist, kommt 
am Mittwoch, 7. November 
um 19.30 Uhr zur neuen 
Mehrzweckturnhalle
im Röntgen-
Gymnasium.

https://goldenbergertv.wordpress.com/
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Weinvergnügen: Flair-Weltladen lädt zur Weinprobe ein
(jh) Am Dienstag, 9. Oktober, findet um 20 Uhr eine Weinprobe mit 
fair gehandelten Weinen im Flair-Weltladen, Gertenbachstraße 17, 
statt. Manfred Brauers führt in das Sortiment der Weine ein, die unter 
günstigen klimatischen Bedingungen in Chile, Argentinien und Südafri-
ka wachsen.
Es wird eine Teilnahmegebühr von 10 Euro erhoben. Wegen der be-
grenzten Plätze im Weltladen wird um Voranmeldung gebeten. Das 
geht telefonisch 56 40 16 oder per E-Mail: flair-weltladen@t-online.de.

4. Donkorkrom Diner beim CVJM-Lüttringhausen
(red) Am 13. Oktober ab 19 Uhr veranstaltet der Ghana-Arbeitskreis 
zum vierten Mal das Diner für Donkorkrom im Lüttringhauser CV-
JM-Haus in der Gertenbachstraße 38. Für einen Beitrag von 39 Euro 
pro Person gibt es eine abwechslungsreiche Menüfolge, mit der man 
das Projekt in Ghana unterstützt. Mittlerweile wird die Einrichtung von 
zweihundert Kindern vom Kindergarten bis zur 6. Klasse besucht, daher 
wird die Küche erweitert.
Anmeldungen für das Diner mit kurzweiligem Rahmenprogramm bei 
Christine Heinen unter Telefon 5 11 13.

Kindersachenflohmarkt in der Schulstraße
(nh) Am Samstag, 6. Oktober, findet von 10 bis 13 Uhr im Gemeinde-
haus der Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde, Schulstraße 21b, der 
15. Kindersachenflohmarkt statt. Angeboten werden gut erhaltene 
Kinderkleidung sortiert nach den Größen 50 bis 176, Umstandsmode, 
Spielzeug, Kinderwagen, Fahrzeuge, Bücher und vieles mehr. Der Rein- 
erlös kommt dem Kindergarten Windvogel Zugute. Zur gleichen Zeit 
verkaufen Kinder im Untergeschoss unter eigener Regie Spielsachen. 
Eine gemütliche Cafeteria lädt mit warmen und kalten Getränken, Waf-
feln und belegten Brötchen zum Verweilen ein.

Do göddet noch em Dorp ... 

BESTATTUNGEN BEELE
Erledigung aller Beerdigungsangelegenheiten,  

Erd-, Feuer- und Seebestattungen, 
Überführungen von und nach auswärts, anonyme Bestattungen

42399 Wuppertal-Beyenburg · Ginsterweg 40
Tel. 02 02 / 61 13 71 · 01 72 / 9 73 38 55

www.reichenbach-bestattungen.de

Reichenbach 
Bestattungen

EIN DOPPELT 
STARKES GESPANN.

Seit April 2013 sind 
Bestattungen Reichenbach und 
Bestattungen Burggräf-Spier 
gemeinsam für Sie da.

Mehr über unsere Leistungen:

TEL. 02191 963510

www.reichenbach-bestattungen.de

Reichenbach 
Bestattungen

TEL. 02191-96 35 10

Mehr über unsere Leistungen:

Bestattungshaus BERNS
Bestattungen ∙ Überführungen im In- und Ausland 
Rat und Hilfe in allen Sterbefällen

Seit über 

80 Jahren

Garschager Straße 2 ∙ 42899 Remscheid-Lüttringhausen  
Telefon (0 21 91) 5 01 07 ∙ Telefax (0 21 91) 56 43 01

Gültig bis Freitag, den 5. Oktober.   
Blättern Sie auch online auf www.kremer-naturtalente.de

Der neue Kremer 
Prospekt ist da! 

Freitag, den 5. Oktober.   
www.kremer-naturtalente.de

Prospekt ist da! 
Kremer 
 ist da! 

Der neue 
ProspektProspekt

Gültig bis 
www.kremer-naturtalente.de

Noch keine Kremer Plus Karte? Jetzt in Ihrer Filiale anmelden, 
und direkt Kremer Plus Vorteile nutzen! 
Anmeldung auch noch am Freundinnen-Abend möglich!

Nur am Freundinnen-Abend von 17 bis 21 Uhr:

mit ihrer Kremers Plus 
Karte gibt’s 20% nachlass 
auf alle lebenden blumen 
und pflanzen!* 

Welche Aussteller und Aktionen in Ihrer Filiale auf Sie warten, 
erfahren Sie unter www.kremer-naturtalente.de

Feiern Sie mit Ihrer besten Freundin, Oma, Mama 
oder Tochter einen stimmungsvollen Abend!

Mit Sektempfang am roten Teppich, Live-Musik, tollen Angeboten und 
einer Vielzahl an Ausstellern (Kosmetik, Wellness, Ernährung u.v.m.)

fr, 5.10. 17 – 21 uhr
Freier Eintritt, keine

Anmeldung erforderlich!

Kremer Remscheid
Lüttringhauser Str. 82
42897 Remscheid 

Druckfehler vorbehalten. *Nur am Freundinnenabend 05.10.2018 und 
nur in Kombination mit  Kremer Plus Karte. Werbeware ausgeschlossen. 
Aus gesetzlichen Gründen ist sonn- und feiertags kein Verkauf/Beratung 
von/zu Gewächshäusern, Gartenmöbeln, Gartengeräten, Brennstoffen, 
Grills und Zubehör oder Teichtechnik gestattet. 
Garten-Center Kremer GmbH, Lennestr. 38 in 57368 Lennestadt. 
Telefon in Remscheid: 0 21 91 - 95 13 5 - 0

www.kremer-naturtalente.de

Öffnungszeiten: 
MO – SA: 9 – 19 Uhr
Mi, 3.10.: 11 – 16 Uhr
SO: 11 – 16 Uhr

Wenn du in den Himmel schaust 
und vorbei ein Sternchen saust,
drück es, küss es, denk an mich,

denn das Sternchen, das bin ich!

Wir verloben uns in Lütetsburg

Du bist nicht mehr da, wo du warst,
aber du bist überall wo wir sind

Voll Dankbarkeit für alle Liebe und Güte, die sie uns im
Leben schenkte, nehmen wir Abschied von unserer

geliebten Mama, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Johanna Petsch
geb. Pomp

* 10. Januar 1933   † 28. September 2018

Wir sind unendlich traurig, dass sie nicht mehr bei uns ist.
Ihr Sessel bleibt jetzt leer.

Beate Wellershaus geb. Petsch und Stephan Wellershaus
mit Melissa Sue und Jason Dean

Gudrun Wieland geb. Petsch und Ralf Wieland
Kerstin und Björn Galke

mit Laurin und Leara
Thomas und Evelyn Wieland

Traueranschrift: Beate Wellershaus,
Dörrenberg 34, 42899 Remscheid

Die Beerdigung findet am Freitag,
5. Oktober 2018, um 11.00 Uhr in
Remscheid-Lüttringhausen von der
Kapelle des kath. Friedhofes aus statt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter und Oma. 

Dirk Liebeck 
Martin und Steffi Hillebrand geb. Liebeck 

Sarah Hillebrand und Dominik Braun 
Janett Hillebrand und Dustin Gaul 

und Angehörige

Doris Liebeck 
geb. Feick 

* 27. Januar 1937       † 26. September 2018 

Die Beisetzung hat bereits im engsten Familienkreis stattgefunden.

Als die Kraft zu Ende ging, 
war´s kein Sterben, war´s Erlösung.

Trauerhaus Liebeck, 
c/o SpieckerDietz Bestattungen, Am Untergraben 30, 42399 Wuppertal

in unser Leben hinein.

Christine Wollschläger  
und Christian Frielingsdorf

Wie ein Stern am Himmelszelt,
wie eine Kerze, welche die Nacht erhellt,

wie ein kleiner Sonnenschein,
so kam am 25.9.2018 um 15.35 Uhr

Charlotte

https://www.burggraef-bestattungen.de/
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